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Geschirrspüler / GebrauchsanweisungDE
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®



Vielen Dank, dass Sie sich für dieses Produkt entschieden haben.
In dieser Gebrauchsanweisung finden Sie wichtige Sicherheitshinweise sowie 
Informationen zur Bedienung und Wartung Ihres Geräts.
Lesen Sie diese Gebrauchsanweisung vor der ersten Benutzung des Geräts aufmerksam 
durch und bewahren Sie sie sorgfältig auf.

Symbol Typ Bedeutung

WARNUNG Lebensgefahr/Gefahr schwerer Verletzungen

STROMSCHLAGGEFAHR Gefährliche elektrische Spannung

BRANDGEFAHR
Warnung: Brandgefahr / Entflammbare

Materialien

ACHTUNG Gefahr von Personen- und Sachschäden

WICHTIG / HINWEIS Informationen für den ordnungsgemäßen Betrieb
des Geräts
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1. SICHERHEITSHINWEISE

1.1 Allgemeine Sicherheitshinweise
• Lesen Sie diese Gebrauchsanweisung vor der

ersten Benutzung des Geräts aufmerksam durch,
und bewahren Sie sie sorgfältig auf.
Prüfen Sie Gerät und Verpackung auf eventuelle 

Beschädigungen.Sind Schäden erkennbar, das Gerät 
nicht einschalten! Kundendienst kontaktieren!
• Das Gerät auspacken wie angegeben. Die

Verpackung vorschriftsgemäß entsorgen.
Dieses Gerät kann von Kindern ab einem Alter 

von 8 Jahren oder von Personen mit eingeschränkten 
physischen, sensorischen oder mentalen Fähigkeiten 
oder mangelnder Erfahrung verwendet werden, wenn 
sie dabei beaufsichtigt werden oder in der sicheren 
Bedienung des Geräts angemessen unterwiesen 
wurden und die damit verbundenen Gefahren 
verstehen. Kinder nicht mit dem Gerät spielen lassen!

Die Verpackung vom Gerät entfernen! Von Kindern 
fern halten!

Kinder nicht mit dem Gerät spielen lassen!
Spül- und Klarspülmittel außerhalb der Reichweite 

von Kindern halten!
Nach dem Reinigungsprogramm können im Gerät 

Rückstände zurückbleiben.Kinder von geöffnetem 
Gerät fernhalten!

Sicherstellen, dass Altgeräte nicht zur Falle für 
Kinder werden!Kinder schließen sich selbst im 
Innenraum alter Geräte ein!Um dies zu verhindern: 
Schloss unwirksam machen und Netzkabel 
abschneiden!
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1.2 Hinweise zur Aufstellung
• Geeigneten und sicheren Aufstellungsort

auswählen!
• Befolgen Sie die Anweisungen zur Aufstellung und

zum Anschließen des Geräts!
• Bei Reparaturen ausschließlich Original-Ersatzteile

verwenden!
Das Gerät vor dem Aufstellen von der 

Stromversorgung trennen!
Aufstellung ausschließlich durch autorisierte 

Kundendiensttechniker!
Sicherstellen, dass in Ihrer elektrischen 

Hausinstallation die gesetzlich vorgeschriebenen 
Sicherungen installiert sind!

Alle elektrischen Anschlüsse müssen mit den Daten 
auf dem Typenschild übereinstimmen.

Das Gerät nicht auf das Netzkabel stellen!
Direkt an Steckdose anschließen! Keine 

Verlängerungskabel/Verteilerdosen zwischenschalten!
Die Steckdose muss auch nach der Aufstellung des 

Geräts zugänglich sein.
• Nach der Aufstellung, das Gerät einmal ohne

Beladung laufen lassen.
Das Gerät von der Stromversorgung trennen, 

bevor Sie mit dem Aufstellen beginnen!
Das Gerät ausschließlich mit dem mitgelieferten 

Schutzstecker anschließen.
Wenn das Netzkabel beschädigt ist, durch einen 

Elektriker austauschen lassen! Lebensgefahr!
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1.3 Hinweise zum Betrieb
• Dieses Gerät ist für den Gebrauch in

Privathaushalten ausgelegt. Nicht für andere
Zwecke einsetzen!Bei gewerblicher Nutzung
erlöschen alle Garantieansprüche.
Nicht auf die geöffnete Tür stellen oder setzen. 

Keine Lasten auf die Tür stellen.
Ausschließlich Spülmittel und Klarspülmittel 

verwenden, die für Spülmaschinen hergestellt wurden.
Der Hersteller übernimmt keinerlei Haftung für nicht 
bestimmungsgemäßen oder missbräuchlichen 
Gebrauch.

Wasser aus dem Gerät nicht trinken!
Keine chemischen Lösungsmittel in das Gerät 

einbringen! Explosionsgefahr!
• Kunststoffteile auf Hitzebeständigkeit testen, bevor

Sie diese in den Geschirrspüler stellen.
Kinder dürfen das Gerät nicht ohne Aufsicht 

reinigen oder warten.
Keine Fremdkörper in das Gerät stellen! Körbe 

nicht überladen!
• Der Hersteller übernimmt keine Haftung für

Verformungen im Innenraum des Geräts infolge
missbräuchlicher Verwendung.
Auf das Programmende warten, bevor Sie die

Tür öffnen! Gefahr durch herausspritzendes heißes 
Wasser!Sicherheitsvorrichtungen sorgen für einen 
Programmstopp beim Öffnen der Tür.

Die Tür des Geräts nicht geöffnet 
lassen!Unfallgefahr!

Messer und andere scharfe Objekte nach unten 
gerichtet in den Besteckkorb stellen!
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Bei Modellen mit automatischem 
Türöffnungssystem wird bei aktiviertem 
Energiesparmodus am Programmende die Tür 
geöffnet.Um Schäden am Geschirrspüler zu 
vermeiden, innerhalb der ersten Minute nach dem 
automatischen Öffnen die Tür nicht zudrücken!Für 
eine effektive Trocknung, die Tür nach dem 
Programmende 30 Minuten geöffnet lassen!Wenn 
der Signalton für die automatische Türöffnung 
wiedergegeben wird, von der Tür fernhalten!

Reparaturen dürfen nur durch qualifizierte 
Kundendiensttechniker ausgeführt werden!Bei 
Nichtbeachtung erlöschen alle Garantieansprüche.

Das Gerät vom Stromnetz trennen, bevor mit 
den Reparaturarbeiten begonnen wird.Immer am 
Stecker ziehen, nicht am Netzkabel!Den Hahn für 
Zulaufwasser schließen.

Bei Betrieb mit niedriger Spannung wird die 
Leistung des Geräts beeinträchtigt.

Nach dem Programmende aus Sicherheitsgründen 
den Netzstecker ziehen.

Den Netzstecker nicht mit feuchten Händen 
berühren! Gefahr eines elektrischen Schlages!

Immer am Stecker ziehen, nicht am Netzkabel!
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2. AUFSTELLEN UND
ANSCHLIESSEN

2.1 Positionierung des Geräts
Das Gerät an einem Ort aufstellen, der 
leichtes Beladen und Entladen ermöglicht.
Das Gerät nicht an Orten aufstellen, an 
denen die Umgebungstemperatur unter 
0 °C fallen kann.
Lesen und beachten Sie alle Warnungen 
auf der Verpackung, bevor Sie die 
Verpackung entfernen und das Gerät 
aufstellen!
Das Gerät in der Nähe von Wasserhahn 
und Abfluss aufstellen.Beachten Sie, dass 
sich die Anschlüsse nach dem Aufstellen 
des Geräts nicht mehr ohne Weiteres 
korrigieren lassen.
Das Gerät nicht an Tür oder Bedienblende 
anheben/verschieben!
Um das Gerät herum genug Platz für 
ausreichende Bewegungsfreiheit lassen!

Sicherstellen, dass Zulauf- und 
Ablaufschlauch nicht gequetscht werden 
und nicht hängen bleiben. Das Gerät nicht 
auf das Netzkabel stellen! Auch nicht 
kurzzeitig!
Die Füße so einstellen, dass das Gerät 
gerade steht.Das Gerät auf einer glatten 
Fläche aufstellen. Bei Nichtbeachtung wird 
das Gerät nicht stabil stehen und die Tür 
wird sich nicht richtig schließen lassen.

2.2 Wasseranschluss
Wir empfehlen den Einbau eines Filters für 
das Zulaufwasser, um Schäden am Gerät 
durch Verunreinigungen auszuschließen 
(zum Beispiel durch Sand, Rost aus dem 
Leitungssystem).Mit einem Filter lassen 
sich auch Verfärbungen und Ablagerungen 
im Innenraum vermeiden.
Beachten Sie den Aufdruck auf dem 
Wasserzulaufschlauch!
Mit 25 ° gekennzeichnete Modelle dürfen 
nur mit maximal 25 °C warmem (kaltem) 
Wasser gespeist werden.
Für alle übrigen Modelle:
Kaltes Wasser bevorzugt; warmes Wasser 
max.
Temperatur 60 °C. 

2.3 Zulaufschlauch

WARNUNG: Mitgelieferten 
Zulaufschlauch verwenden. Eventuell 
vorhandenen Zulaufschlauch eines 
Altgeräts NICHT verwenden.

WARNUNG: Neuen Schlauch vor dem 
Anschließen mit Wasser spülen.

WARNUNG: Schlauch direkt an den 
Wasserhahn anschließen.Der Wasserdruck 
muss zwischen 0,03 MPa und 1 MPa 
liegen.Übersteigt der Wasserdruck in der 
Zuleitung 1 MPa, Überdruckventil zwischen 
Wasserhahn und Schlauch installieren.

WARNUNG: Nach dem Anschließen 
Wasserhahn ganz aufdrehen und 
System auf Leckagen prüfen.Nach jedem 
Spülprogramm Wasserhahn schließen.

Einige Modelle werden mit Aquastop-
System geliefert.Dieses nicht beschädigen 
und nicht knicken oder verdrehen.
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2.4  Elektrischer Anschluss

WARNUNG:Das Gerät ist für 
220–240 V ausgelegt. Wenn Ihre 
Elektroinstallation mit 110 V arbeitet, 
schalten Sie einen Transformator 110/220 V 
(3000 W) zwischen.

Schutzkontaktstecker des 
Geräts mit einer passenden Steckdose 
mit geeigneter Spannung und 
Stromstärke verbinden.

Ist keine Erdung vorhanden, 
diese von einem Elektriker nachrüsten 
lassen.Der Hersteller übernimmt 
keinerlei Haftung für Schäden infolge 
fehlender Erdung.

Der Stecker dieses Geräts kann 
je nach Zielland eine 13 A-Sicherung 
enthalten (zum Beispiel in 
Großbritannien oder Saudi-Arabien)
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3. TECHNISCHE DATEN

3.1 Gerät im Überblick
1. Oberer Korb mit Geschirrhaltern
2. Oberer Sprüharm
3. Unterer Korb
4. Unterer Sprüharm
5. Filter
6. Typenschild
7. Bedienblende
8. Fächer für Spülmittel und Klarspüler
9.  Besteckkorb
10. Salzbehälter
11.  Schienenstopper oberer Korb
12.  Aktives Mini-Trocknungssystem: Dieses

System sorgt für verbesserte Trocknung
Ihres Geschirrs.

3.2 Technische Daten

Kapazität 12 Maßgedecke

Abmessungen (mm)

Höhe

Breite

Tiefe

820-870 (mm)

598 (mm)

570 (mm)

Gewicht (netto) 33,100kg

Betriebsspannung / 
Netzfrequenz

220–240 V / 
50 Hz

Stromaufnahme (A) 10 (A)

Leistungsaufnahme 
(W) 1900 (W)

Zulaufwasserdruck
Maximal:1 
(MPa), 
Minimal:0,03 
(MPa)

12



RECYCLING
• Einige Gerätekomponenten und Verpackungselemente sind wiederverwertbar.
• Kunststoffe sind mit den international vereinheitlichten Symbolen gekennzeichnet:

(>PE<, >PP< usw.)
• Die Pappteile der Verpackung bestehen aus recycelter Pappe.Sie können für erneutes

Recycling in Papiercontainern entsorgt werden.
• Einige Materialien dürfen nicht über den Hausmüll entsorgt werden. Abgabe an

kommunalen Abfallsammelpunkten!
• Informationen zur Entsorgung unterschiedlicher Materialien erhalten Sie bei Ihrem

kommunalen Abfallsammelpunkt.
VERPACKUNG UND UMWELTSCHUTZ
• Die Verpackung schützt das Gerät während des Transports.Die

Verpackungsmaterialien sind umweltfreundlich, da sie wiederverwertbar sind. Der
Einsatz wiederverwertbarer Materialien reduziert das Müllaufkommen und schont die
natürlichen Ressourcen.

CE-Konformitätserklärung
Wir erklären hiermit, dass unsere Produkte die einschlägigen europäischen Richtlinien, 
Entscheidungen und Vorschriften sowie die Anforderungen der genannten Normen 
erfüllen.
Entsorgung Ihres Altgeräts

Das Symbol auf dem Produkt oder seiner Verpackung zeigt an, dass das 
Produkt nicht mit dem normalen Hausmüll entsorgt werden darf. Übergeben 
Sie es Ihrer kommunalen Sammelstelle für Elektroabfälle.Indem Sie 
sicherstellen, dass dieses Gerät ordnungsgemäß entsorgt wird, helfen Sie 
bei der Vermeidung möglicher negativer Auswirkungen auf die Umwelt 
und die menschliche Gesundheit, die durch eine nicht vorschriftsmäßige 
Entsorgung entstehen können. Weitere Informationen zum Recycling 
dieses Produkts erhalten Sie bei Ihren kommunalen Behörden, bei Ihrem 

Entsorgungsunternehmen und bei dem Händler, bei dem Sie das Produkt gekauft haben.

DE –8
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4. VOR VERWENDUNG
DES GERÄTES
4.1. Vorbereitung Ihres Geschirrspülers 
auf die erste Inbetriebnahme 

• Stellen Sie sicher, dass Ihre Strom- 
und Wasserversorgung den Werten
entspricht, die vom Hersteller des
Gerätes in den Installationsanweisungen
gefordert werden.

• Das gesamte Verpackungsmaterial aus
dem Geräteinneren entfernen.

• Den Wasserenthärterstand einstellen.
• Den Klarspülbehälter auffüllen.

4.2 Salzverwendung (falls zutreffend) 

Für eine gute Spülleistung benötigt 
dieser Geschirrspüler weiches, d. h. 
entkalktes Wasser. Andernfalls kommt 
es zu Kalkablagerungen am Geschirr 
und im Innenraum des Gerätes. Dadurch 
wird die Leistung des Gerätes beim 
Spülen, Trocknen und Klarspülen negativ 
beeinträchtigt. Wenn Wasser durch das 
Wasserenthärtersystem fließt, werden 
die für die Wasserhärte verantwortlichen 
Ionen aus dem Wasser entfernt und das 
Wasser erreicht die Qualität, die für eine 
optimale Spülleistung erforderlich ist. Je 
nach Wasserhärtegrad des zulaufenden 
Wassers sammeln sich die für die 
Wasserhärte verantwortlichen Ionen schnell 
im Wasserenthärtersystem. Aus diesem 
Grund muss das Wasserenthärtersystem 
so aufgefrischt werden, dass es auch beim 
nächsten Spülgang wieder mit der gleichen 
optimalen Leistung arbeitet. Aus diesem 
Grund ist das Spezialsalz erforderlich.

Die Maschine darf nur mit speziellem 
Geschirrspülsalz zur Wasserenthärtung 
verwendet werden. Verwenden Sie 
keine kleinkörnigen oder pulverförmigen 
Salze, die leicht löslich sind. Die 
Verwendung jeder anderen Art von Salz 
kann Ihre Maschine beschädigen. 

4.3.  Salz auffüllen 
Zum Einfüllen des Enthärtungssalzes 
drehen Sie die Kappe des Salzbehälters 
gegen den Uhrzeigersinn auf. (1) (2) Das 

Fach bei der ersten Inbetriebnahme mit 
1 kg Salz und Wasser (3) randvoll füllen. 
Ein Trichter (4) vereinfacht das Einfüllen. 
Kappe wieder anbringen und schließen. Alle 
20 bis 30 Durchläufe Salz in die Maschine 
nachfüllen (ca. 1 kg).

3 4

1 2

SALZ

Nur bei der ersten Inbetriebnahme Salz 
in den Salzbehälter geben.
Verwenden Sie ausschließlich spezielles 
Enthärtungssalz für den Gebrauch in 
Geschirrspülern. 
Wenn Sie Ihren Geschirrspüler starten, füllt 
sich der Salzbehälter mit Wasser. Füllen Sie 
das Enthärtungssalz daher vor dem Start 
Ihrer Maschine ein.
Falls das Enthärtungssalz überläuft und Sie 
die Maschine nicht sofort starten, schützen 
Sie Ihre Maschine vor Korrosion, indem Sie 
ein kurzes Spülprogramm ausführen.
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4.4.  Teststreifen 

Wasserhahn 
öffnen, Wasser 
laufen lassen (1 

Min).

Streifen in das 
Wasser halten 

(1 s).
Streifen 

schütteln.
Warten (1 

Min).
Härtegrad Ihrer Maschine 
auf den ermittelten Wert 

einstellen.

1
munite

1
second

1
munite

1
2
3
4
5
6

HINWEIS: Die werkseitige Härtegradeinstellung ist "3". Falls Sie Brunnenwasser nutzen 
oder der Härtegrad 90 dF übersteigt, sollten Sie eine Filter- oder Aufbereitungsanlage 
verwenden.
4.5.  Wasserhärtetabelle 

Stufe Deutsche 
Härte (dH)

Französische 
Härte (dF)

Britische 
Härte (dE) Anzeige

1 0 - 5 0 - 9 0 - 6 Die LEDs P1 bis 9h leuchten.

2 6 - 11 10 - 20 7 - 14 Die LEDs P2 bis 9h leuchten.

3 12 - 17 21 - 30 15 - 21 Die LEDs 1/2 bis 9h leuchten.

4 18 - 22 31 - 40 22 - 28 Die LEDs 3h bis 9h leuchten.

5 23 - 31 41 - 55 29 - 39 Die LEDs 6h bis 9h leuchten.

6 32 - 50 56 - 90 40 - 63 Die LEDs 6h bis 9h leuchten.

4.6.  Wasserenthärtungssystem
Der Geschirrspüler ist mit einem Wasserenthärter ausgestattet, der die Härte des 
Leitungswassers verringert. Den Härtegrad Ihres Leitungswassers erfahren Sie bei Ihrem 
Versorgungsunternehmen oder mit Hilfe eines Teststreifens (falls verfügbar).

4.7.  Einstellung 

Gehen Sie wie folgt vor, um den Salzgehalt zu ändern: 
• Öffnen Sie die Gerätetür.
• Schalten Sie das Gerät ein und drücken Sie die Programmtaste, sobald es

eingeschaltet ist.
• Halten Sie die Programmtaste gedrückt, bis alle LEDs einmal blinken.
• Die Maschine zeigt die letzte Einstellung an.
• Stellen Sie die gewünschte Stufe mit der Programmtaste ein.
• Schalten Sie zum Speichern der Einstellung die Maschine aus.

4.8.  Gebrauch von Spülmitteln 
Verwenden Sie nur spezielle Spülmittel für Haushalts-Geschirrspüler. Bewahren Sie 
Spülmittel an einem kühlen, trockenen Ort außerhalb der Reichweite von Kindern auf. 
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Geben Sie für optimale Leistung genau 
die empfohlene Menge Spülmittel für 
das ausgewählte Programm hinzu. 
Die benötigte Spülmittelmenge hängt 
vom Zyklus, der Lademenge und dem 
Verschmutzungsgrad des Geschirrs ab. 
Füllen Sie nicht mehr Spülmittel als 
erforderlich in das Spülmittelfach ein, 
da dies sonst weißliche Streifen oder 
bläuliche Schlieren auf Glas und Geschirr 
sowie Glaskorrosion verursachen könnte. 
Eine fortgesetzte Verwendung von zu viel 
Spülmittel kann zu Maschinenschäden 
führen. 
Die Verwendung von zu wenig Spülmittel 
kann zu einer schlechten Reinigung 
und bei hartem Wasser zu weißlichen 
Schlieren führen. Weitere Informationen 
entnehmen Sie bitte den Anweisungen des 
Spülmittelherstellers. 

4.9.  Spülmittel einfüllen 

Verschieben Sie die Verriegelung zum 
Öffnen des Behälters und füllen Sie das 
Spülmittel ein. Schließen Sie den Deckel 
und drücken Sie ihn fest, sodass er 
einrastet. Der Behälter sollte unmittelbar 
vor Beginn jedes Programmes aufgefüllt 
werden. Falls das Geschirr stark 
verschmutzt ist, geben Sie zusätzliches 
Spülmittel in die Vorspülkammer.

DETERGENT

4.10.  Kombinierte Reiniger 

Diese Produkte sollten entsprechend den 
Herstelleranweisungen genutzt werden. 
Kombinierte Reiniger dürfen nie direkt in die 
Maschine oder in den Besteckkorb gefüllt 
werden.
Kombinierte Reiniger enthalten je nach 
Kombination nicht nur Spülmittel, sondern 
auch Klarspüler, Salzersatzstoffe und 
zusätzliche Komponenten. 
Wir empfehlen, kombinierte Reiniger nicht 
in Kurzprogrammen zu verwenden. Bei 
solchen Programmen sollten Sie Spülmittel 
in Pulverform einsetzen.

Falls bei der Benutzung kombinierter 
Reiniger Probleme auftreten, wenden Sie 
sich bitte an den Spülmittelhersteller.
Wenn Sie die Verwendung kombinierter 
Spülmittel einstellen, müssen Sie 
sicherstellen, Wasserhärte und Klarspüler 
auf passende Werte einzustellen.

4.11.  Klarspüler 
Ein Klarspüler hilft, das Geschirr streifen- 
und fleckenfrei zu trocknen. Damit Ihre 
Utensilien fleckenfrei und Ihre Gläser klar 
werden, ist Klarspüler unumgänglich. Der 
Klarspüler wird während der Heißspülphase 
automatisch hinzugegeben.  Wenn die 
Dosierung des Klarspülers zu niedrig 
eingestellt ist, bleiben weißliche Flecken auf 
dem Geschirr zurück, das Geschirr trocknet 
nicht richtig und wird nicht sauber gespült. 
Wenn Sie zu viel Klarspüler dosieren, 
entstehen bläuliche Schichten auf Glas und 
Geschirr. 

4.12.  Klarspüler einfüllen und einstellen 
Öffnen Sie die Kappe des 
Klarspülerbehälters, um ihn zu befüllen. 
Füllen Sie den Behälter bis zur MAX-
Markierung mit Klarspüler und schließen 
Sie die Kappe. Achten Sie darauf, den 
Behälter nicht übermäßig zu füllen. 
Wischen Sie verschütteten Klarspüler auf.
Gehen Sie wie folgt vor, um den 
Klarspülergehalt zu ändern:

• Öffnen Sie die Gerätetür.
• Schalten Sie das Gerät ein und drücken

Sie die Programmtaste, sobald es
eingeschaltet ist.

• Halten Sie die Programmtaste gedrückt,
bis alle LEDs zweimal blinken. Die
Klarspülereinstellung richtet sich nach
der Wasserhärteeinstellung.

• Die Maschine zeigt die letzte Einstellung
an.

• Stellen Sie die gewünschte Stufe mit
der Programmtaste ein.

• Schalten Sie zum Speichern der
Einstellung die Maschine aus.

Die werkseitige Klarspülerstufe ist "4". 
Erhöhen Sie die Stufe, falls das Geschirr 
nicht richtig getrocknet wird oder fleckig ist. 
Verringern Sie die Stufe, falls sich blaue 
Flecken am Geschirr bilden. 
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Stufe Klarspülerdosis Anzeige

1 Kein Klarspüler 
wurde 

ausgegeben

Die LEDs P1 bis 9h 
leuchten.

2 1 Dosis wird 
ausgegeben

Die LEDs P2 bis 9h 
leuchten.

3 2 Dosen werden 
ausgegeben

Die LEDs 1/2 bis 9h 
leuchten.

4 3 Dosen 
ausgegeben

Die LEDs 3h bis 9h 
leuchten.

5 4 Dosen 
ausgegeben

Die LEDs 6h bis 9h 
leuchten.
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Höhenverstellbare Geschirrhalter 
(Stecksystem)
Gläser und Tassen können unter oder 
auf die höhenverstellbaren Geschirrhalter 
gestellt werden. Die Geschirrhalter lassen 
sich in 2 verschiedenen Höhen anbringen.
Besteckteile und Küchenutensilien können 
auch horizontal auf die Geschirrhalter 
gelegt werden.

1

2

5. GESCHIRRSPÜLER BELADEN

Für beste Ergebnisse befolgen Sie diese 
Laderichtlinien.
Die Beladung Ihres 
Haushaltsgeschirrspülers bis zu der vom 
Hersteller angegebenen Kapazität trägt zur 
Energie- und Wassereinsparung bei.
Das manuelle Vorspülen von 
Geschirrteilen führt zu erhöhtem Wasser- 
und Energieverbrauch und wird nicht 
empfohlen. Sie können Tassen, Gläser, 
Stielgläser, kleine Teller, Schüsseln usw. 
in den oberen Korb stellen. Lehnen Sie 
langstielige Gläser nicht aneinander, da sie 
andernfalls instabil und beschädigt werden 
können.  
Langstielige Gläser sollten an den 
Korbrand, die Ablage oder den Glasträger 
angelehnt werden und dürfen keine 
anderen Gegenstände berühren. 
Stellen Sie alle Behälter wie Tassen, Gläser 
und Töpfe mit der Öffnung nach unten in 
den Geschirrspüler, da sich sonst Wasser 
darin sammelt.
Wenn die Maschine über einen 
Besteckkorb verfügt, sollten Sie das 
Besteckgitter verwenden, um das beste 
Ergebnis zu erzielen.
Stellen Sie alles große Geschirr (Töpfe, 
Pfannen, Deckel, Teller, Schüsseln usw.) 
und sehr schmutzige Gegenstände in das 
untere Regal.
Geschirr und Besteck sollten nicht 
übereinander gestellt werden. 

WARNUNG: Achten Sie darauf, die 
Rotation der Sprüharme nicht zu behindern.

WARNUNG:Achten Sie darauf, dass 
nach dem Einfüllen des Geschirrs das 
Öffnen des Waschmittelbehälters nicht 
verhindert wird.

5.1.  Empfehlungen 
Entfernen Sie grobe Rückstände auf dem 
Geschirr, bevor Sie es in die Maschine 
stellen. Starten Sie die Maschine, wenn sie 
voll ist.

Überladen Sie die Laden nicht und 
stellen Sie kein Geschirr in den 
falschen Korb.

WARNUNG: Zur Vermeidung von 
Verletzungen sollten Besteckteile und 
Messer mit langem Griff und scharfen 
Spitzen wie Serviergabeln, Brotmesser usw. 
immer mit dem scharfen oder spitzen Ende 
nach unten oder waagerecht eingelegt 
werden.



Oberer Korb
Höhe einstellen
Die Stopper an den Schienenenden zu 
den Seiten drehen (wie im Bild unten 
gezeigt), dann den Korb herausziehen und 
abnehmen. Die Radpositionen ändern, 
dann den Korb wieder auf die Schiene 
setzen und die Stopper schließen. Wenn 
sich der obere Korb auf der erhöhten 
Position befindet, können große Teile 
wie Pfannen in den unteren Korb gestellt 
werden.
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5.2 AlternAtive KorbbelAdungen
unterer Korb

Oberer Korb

Falsche Beladungen
Falsche Beladung kann zu schlechter 
Spül- und Trockenleistung führen. Bitte 
beachten Sie für gute Spülergebnisse die 
Empfehlungen des Herstellers.t

Beispiele für Geschirrspüler 
ungeeignete Teile
• Zigarettenasche, Kerzenreste,

Schuhcreme, Farbe, Chemikalien, Teile
aus Eisenlegierungen.

• Gabeln, Löffel und Messer mit Griffen
aus Holz, Knochen, Elfenbein oder mit
Perlmuttbeschichtung; geklebte Teile,
Teile, die mit scheuernden, sauren oder
basischen Chemikalien verunreinigt
sind.

• Temperaturempfindliche Kunststoffe,
kupfer- oder zinnbeschichtete
Behältnisse.

• Aluminium- und Silberobjekte.
• Einige empfindliche Gläser, bemaltes

Porzellan, bestimmte Kristallobjekte,
geklebtes Besteck, Bleikristallgläser,
Schneidebretter, Kunstfaserteile.

• Absorbierende Teile wie Schwämme
und Küchentücher.

WICHTIG: Kaufen Sie zukünftig
geschirrspülergeeignete Küchengeräte.

Hinweise für Testinstitute
Für Hinweise zu Vergleichsprüfungen 
gemäß EN-Normen und eine 
Gebrauchsanweisung in elektronischer 
Form senden Sie bitte Modellbezeichnung 
und Seriennummer an folgende Adresse: 
dishwasher@standardtest.info
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6. PROGRAMMTABELLE

P1 P2 P3 P4

Programmname: Öko
Intensiv 65°C 

 (modellabhängig)

Auto 

(modellabhängig)
Super, 50 Min. Vorspülen

Art der Ver-
schmutzung:

Standard-
programm 
für normal 

verschmutztes, 
täglich verwen-
detes Geschirr 
mit reduziertem 

Energie- und 
Wasserver-

brauch.

Geeignet für 
stark ver-

schmutztes 
Geschirr.

Auto-Pro-
gramm für stark 
verschmutztes 

Geschirr.

Geeignet zur 
schnelleren 
Reinigung 
von normal 
verschmutz-
tem, täglich 

verwendetem 
Geschirr.

Geeignet zum 
Abspülen von 
Geschirr, das 

Sie später spü-
len möchten.

Verschmutzungs-
grad: Mittel Stark Stark Mittel Leicht

Spülmittelmenge:

A: 25 cm³ 
B: 15 cm³

A A A A -

Programmdauer 
(Std:Min) 03:25 01:57 01:25 - 01:57 00:50 00:15

Stromverbrauch 
(kWh/Zyklus) 0.923 1.700 1.450-1.700 1.100 0.020

Wasserver-
brauch (l/Zyklus) 12.0 17.2 11.9-17.2 12.0 4.5

• Die Programmdauer kann sich je nach Geschirrmenge, Wassertemperatur,
Umgebungstemperatur und ausgewählten Zusatzfunktionen ändern.

• Die für andere als das Öko-Programm angegebenen Werte sind nur Richtwerte.

• Wenn Ihr Modell mit einem Trübungssensor ausgestattet ist, hat es statt des
Intensivprogramms ein Autoprogramm.

• Das Öko-Programm dient zur Reinigung von normal verschmutztem Geschirr, da es
für diese Verwendung das effizienteste Programm im Hinblick auf seinen kombinierten
Energie- und Wasserverbrauch ist. Darüber hinaus wird es zur Beurteilung der
Einhaltung der Ökodesign-Gesetzgebung der EU verwendet.

• Das Spülen von Geschirr in einer Haushaltsgeschirrspülmaschine verbraucht in der
Gebrauchsphase in der Regel weniger Energie und Wasser als das Spülen von Hand,
wenn die Maschine nach den Anweisungen des Herstellers benutzt wird.

• Verwenden Sie bei Kurzprogrammen nur pulverförmiges Spülmittel.

• Kurzprogramme beinhalten keinen Trocknungsschritt.

• Zur Unterstützung der Trocknung sollten Sie die Tür nach Abschluss des Programmes
leicht öffnen.

• Sie können auf die Produktdatenbank mit den Modellinformationen zugreifen, indem
Sie den QR-Code auf dem Energieetikett einlesen.

HINWEIS: (NOTE) Gemäß den EU-Verordnungen 1016/2010 und 1059/2010 dürfen
die Energieverbrauchswerte des Eco-Programms abweichen. Diese Tabelle entspricht den 
Verordnungen 2019/2022 und 2017/2022.
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7. DAS BEDIENFELD

ivi

1 2

ii

3 4 iii vi

v

1. Ein-/Austaste
2. Programmauswahltaste

i. Programm-LEDs
3. Halbe Ladung-Taste
ii. Halbe Ladung-LED

4. Verzögerungstaste
iii. Verzögerungs-LEDs
iv. Salzanzeige
v. Klarspüleranzeige
vi. Programmende-Anzeige

1. Ein-/Austaste
Schalten Sie die Maschine durch 
Drücken der Ein-/Austaste ein. Wenn 
das Gerät eingeschaltet ist, leuchtet die 
Programmende-Anzeige (vi) auf.

2. Programmauswahltaste
Wählen Sie ein passendes Programm für Ihr
Geschirr aus, indem Sie die Programmwahl-
Taste drücken. 
Die dem ausgewählten Programm 
entsprechende LED (i) leuchtet auf und die 
Programmende-Anzeige (vi) erlischt. Das 
Programm startet automatisch, wenn die 
Tür geschlossen wird.

3. Halbe Ladung-Taste
Drücken Sie zum Reduzieren der 
Programmdauer und folglich zur 
Verringerung des Energie- und 
Wasserverbrauchs die Halbe Ladung-Taste. 
Wenn die Option Halbe Ladung gewählt ist, 
leuchtet die Halbe Ladung-LED (ii) auf.

4. Verzögerungstaste
Drücken Sie zum Verzögern der Startzeit 
eines Programmes um 3, 6 oder 9 Stunden 
die Verzögerungstaste. Durch einmaliges 

Drücken wird die Startzeit um 3 Stunden, 
durch zweimaliges Drücken um 6 Stunden 
und durch dreimaliges Drücken um 9 
Stunden verzögert. Drücken Sie zum 
Ändern oder Abbrechen der verzögerten 
Startzeit die Verzögerungstaste. 
Die Verzögerungs-LED (iii), die der 
verbleibenden Verzögerungsdauer (3h, 
6h, 9h) entspricht, leuchtet. Wenn Sie 
die Maschine ausschalten, während der 
Verzögerungstimer aktiv ist, wird die 
Verzögerungszeit aufgehoben.

HINWEIS: Wenn Sie sich entscheiden, das 
ausgewählte Programm 
nicht zu starten, beachten Sie die 
Abschnitte „Programm ändern“ und 
„Programm abbrechen“.

HINWEIS: Wenn sich nicht genügend Salz 
im Behälter be indet, zeigt 
die Kein-Salz-Warnleuchte (iv) an, dass 
der Salzbehälter leer ist.

HINWEIS:  Wenn sich nicht genügend 
Klarspüler im Behälter be indet, 
zeigt die Kein-Klarspüler-Warnleuchte (v) 
an, dass der Klarspüler-Behälter leer ist.

7.1 Ein Programm ändern 
Befolgen Sie die nachstehenden Schritte, 
wenn Sie ein Programm während des 
Betriebs ändern möchten.

Öffnen Sie die Gerätetür und wählen 
Sie mit der Programmauswahltaste 

ein neues Programm.

Nach Schließen der Gerätetür 
wird das neue Programm an der 
Stelle fortgesetzt, an der das alte 
Programm unterbrochen wurde.

 HINWEIS:  Vermeiden Sie 
herausspritzendes Wasser, indem Sie die 
Gerätetür zunächst nur einen Spalt weit 
öffnen.
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7.2 Ein Programm abbrechen 
Befolgen Sie die nachstehenden Schritte, 
wenn Sie ein Programm während des 
Betriebs abbrechen möchten.

Beim Öffnen der Gerätetür leuchtet 
die zum zuletzt ausgewählten 

Programm gehörende Leuchte auf.

Halten Sie die Programmauswahltaste 
3 Sekunden lang gedrückt. Die 

Programmende-Anzeige blinkt und die 
Programmleuchte erlischt.

  

Das Abpumpen beginnt nach Schließen 
der Gerätetür und wird 30 Sekunden lang 
fortgesetzt. Ein Summer erklingt 5-mal, 
wenn ein Programm abgebrochen wird, 

die Programmende-Anzeige leuchtet auf.

7.3 Maschine ausschalten 

Die Programmende-Anzeige leuchtet, sobald ein 
Programm abgeschlossen ist. Zudem werden 5 

Signaltöne ausgegeben. Anschließen können Sie 
Ihre Maschine über die Ein-/Austaste abschalten.

Ziehen Sie den Stecker heraus und 
drehen Sie den Wasserhahn zu.

    HINWEIS:  Öffnen Sie die Tür nicht vor 
Abschluss eines Programmes.

HINWEIS: Falls die Gerätetür 
geöffnet wird oder ein Stromausfall 
eintritt, setzt die Maschine das Programm 
fort, sobald die Tür wieder geschlossen 
wird oder der Stromausfall vorüber ist.

HINWEIS: HINWEIS: Falls während 
des Trocknens ein Stromausfall eintritt 
oder die Gerätetür geöffnet wird, 

endet das Programm. Das Gerät ist dann 
zur Auswahl eines neuen Programmes 
bereit.

Summer einrichten 
Gehen Sie zum Ändern der 
Summerlautstärke wie unten 
beschrieben vor: 

zuletzt eingestellten Pegel von "S0" bis "S3" 
an. 
3. Zum Verringern der Summerlautstärke
drücken Sie die Programmtaste (2). Zum
Steigern der Summerlautstärke drücken Sie
die Halbe Ladung-Taste (3).
4. Nach Ändern der Summerlautstärke
leuchten die entsprechenden, in der Tabelle
unten aufgeführten LEDs auf.

Summerlautstärke
LEDs

1/2 3 h 6 h 9 h

S0 X

S1 X X

S2 X X X

S3 X X X X

5. Zum Speichern der gewählten
Summerlautstärke schalten Sie
das Gerät aus.
 „S0“ bedeutet, dass keine Tonausgabe 
erfolgt. Die Werkseinstellung ist S3.

Stromsparmodus  Gehen Sie zum 
Aktivieren oder Deaktivieren des 
Energiesparmodus wie folgt vor: 

1. Öffnen Sie die Tür und drücken Sie die
Tasten Halbe Ladung (3) und Programm (4)
gleichzeitig 3 Sekunden lang.
2. Nach 3 Sekunden zeigt die Maschine die
letzte Einstellung an.
3. Wenn der Energiesparmodus aktiviert
ist, leuchten die LEDs P1, P2 und 1/2.

1. Öffnen Sie die Tür und drücken Sie die
Tasten Programm (2) und Halbe Ladung (3)
gleichzeitig 3 Sekunden lang.
2. Wenn die Toneinstellung erkannt wird,
ertönt ein langer Summer und das Display
zeigt den
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In diesem Modus schaltet sich die 
Innenbeleuchtung 4 Minuten nach dem 
Öffnen der Tür aus, und das Gerät schaltet 
sich nach 15 Minuten ohne Aktivität aus, 
um Energie zu sparen. 
4. Bei deaktiviertem Stromsparmodus
leuchten die LEDs P1 und P2. Wenn der
Energiesparmodus deaktiviert ist, leuchtet
die Innenbeleuchtung so lange, wie die
Tür geöffnet ist, und das Gerät ist immer
eingeschaltet, sofern es nicht vom Benutzer
ausgeschaltet wird.

5. Um die gewählte Einstellung zu
speichern, schalten Sie das Gerät aus.
In der Werkseinstellung ist der 
Energiesparmodus aktiv.

Infoled 2.1 (je nach Modell) 

LED-Anzeige Zustand der Maschine

Rot, dauerleuchtend Die Maschine führt ein 
Programm aus.

Rot, blinkend Ein Programm wurde 
abgebrochen.

Rot, schnell 
blinkend

Die Maschine ist gestört. Siehe 
Abschnitt „Automatische 
Fehlerwarnungen und 
Abhilfemaßnahme“.

Grün, 
dauerleuchtend Ein Programm ist beendet.
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8. REINIGUNG UND WARTUNG
Die Reinigung Ihres Geschirrspülers 
ist wichtig, um seine Lebensdauer zu 
sichern. Sorgen Sie dafür, dass die 
Wasserenthärtungseinstellung (falls 
vorhanden) korrekt vorgenommen und 
die richtige Menge an Reinigungsmittel 
verwendet wird, um Kalkablagerungen zu 
vermeiden. Füllen Sie das Salzfach 
nach, wenn die Salzsensorleuchte 
aufleuchtet. 
Im Laufe der Zeit können sich in 
Ihrem Geschirrspüler Fett- und 
Kalkablagerungen bilden. In diesem Fall:

• Füllen Sie das Waschmittelfach, aber
laden Sie kein Geschirr ein. Wählen
Sie ein Hochtemperaturprogramm und
lassen Sie den Geschirrspüler leer
laufen. Wenn Ihr Geschirrspüler dadurch
nicht ausreichend gereinigt wird,
verwenden Sie ein für Geschirrspüler
geeignetes Reinigungsmittel.

• Um die Lebensdauer Ihres
Geschirrspülers zu verlängern, reinigen
Sie ihn regelmäßig einmal im Monat.

• Wischen Sie die Türdichtungen
regelmäßig mit einem feuchten Tuch ab,
um Rückstände oder Fremdkörper zu
entfernen.

1.1.  Filter 
Reinigen Sie Filter und Sprüharme 
mindestens einmal pro Woche. Sind noch 
Speisereste am Grob- und Mikrofilter 
vorhanden, nehmen Sie die Filter heraus 
und reinigen Sie sie gründlich unter 
fließendem Wasser.
a) Mikrofilter b)  Grobfilter
c) Metallfilter

3 4

1 2

a

c

b

Drehen Sie die Filterkombination zum 
Entfernen und Reinigen gegen den 
Uhrzeigersinn und nehmen Sie sie durch 
Anheben nach oben heraus (1). Ziehen Sie 
den Grobfilter aus dem Mikrofilter heraus 
(2). Ziehen Sie dann den Metallfilter (3) 
heraus und entfernen Sie ihn. Spülen 
Sie den Filter mit viel Wasser ab, bis er 
frei von Rückständen ist. Bauen Sie die 
Filter wieder zusammen. Setzen Sie den 
Filtereinsatz wieder ein und arretieren Sie 
ihn im Uhrzeigersinn (4). 

•

•

Lassen Sie den Geschirrspüler niemals
ohne die Filter laufen.
Werden die Filter nicht richtig
eingesetzt, reduziert sich die
Reinigungswirkung.

• Damit die Maschine einwandfrei läuft,
müssen die Filter sauber sein.

1.2.  Sprüharme 
Stellen Sie sicher, dass die Sprühlöcher 
nicht verstopft sind und dass keine 
Speisereste oder Fremdkörper an 
den Sprüharmen kleben. Falls es zu 
Verstopfungen kommt, entfernen Sie die 
Sprüharme und reinigen Sie sie unter 
Wasser. Zum Abnehmen des oberen 
Sprüharms lösen Sie die Mutter, die 
ihn in Position hält, indem Sie sie im 
Uhrzeigersinn drehen und nach unten 
ziehen. Diese Mutter muss nach dem 
Einsetzen des oberen Sprüharms wieder
festgezogen werden.
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1.3 Abwasserpumpe 
Große Lebensmittelreste oder Fremdkörper, 
die nicht von den Filtern aufgefangen 
wurden, können die Abwasserpumpe 
blockieren. Das Spülwasser steht dann 
höher als der Filter.

Warnung, Gefahr von 
Schnittverletzungen!
Achten Sie beim Reinigen der 
Abwasserpumpe darauf, dass Sie sich 
nicht an Glasscherben oder spitzen 
Gegenständen verletzen.
In diesem Fall:
1. Trennen Sie als Erstes das Gerät von der
Stromversorgung.
2. Nehmen Sie Körbe heraus.
3. Entfernen Sie die Filter.
4. Entfernen Sie alles Wasser, bei Bedarf
mit einem Schwamm.
5.Überprüfen Sie den Bereich und
entfernen Sie alle Fremdkörper.
6. Setzen Sie die Filter wieder ein.
7. Setzen Sie die Körbe wieder ein.
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9. FEHLERBEHEBUNG

FEHLER MÖGLICHE URSACHE MASSNAHME

Programm startet nicht.

Der Netzstecker des Geschirrspülers 
ist nicht eingesteckt.

Geschirrspüler an Stromversorgung 
anschließen.

Geschirrspüler nicht eingeschaltet. EIN/AUS-Taste drücken, um Geschirrspüler 
einzuschalten.

Sicherung hat ausgelöst. Sicherungen im Sicherungskasten prüfen.

Zulaufwasserhahn ist geschlossen. Zulaufwasserhahn öffnen.

Tür des Geschirrspülers ist geöffnet. Tür des Geschirrspülers schließen.

Zulaufschlauch und Gerätefilter 
verstopft.

Zulaufschlauch und Gerätefilter auf 
Verstopfung prüfen.

Im Gerät bleibt Wasser 
zurück.

Ablaufschlauch verstopft oder 
verdreht.

Ablaufschlauch prüfen. Gegebenenfalls 
leeren oder Verdrehung lösen.

Filter verstopft. Filter reinigen.

Programm ist noch nicht 
abgeschlossen.

Warten, bis das Programm vollständig 
abgearbeitet ist.

Gerät hält mitten im 
Programm an.

Stromausfall. Netzstromversorgung prüfen.

Störung bei Zulaufwasser. Wasserhahn prüfen.

Während des 
Spülvorgangs 

sind Kippel- und 
Schlaggeräusch zu 

hören.

Sprüharm schlägt an ein Geschirrteil 
im unteren Korb an.

Problematische Teile anders positionieren 
oder herausnehmen.

Am Geschirr bleiben 
Essensreste zurück.

Geschirr nicht korrekt positioniert. 
Betroffene Geschirrteile werden vom 

Sprühwasser nicht erreicht.
Körbe nicht überladen.

Geschirrteile lehnen aneinander. Hinweise im Abschnitt zum Beladen des 
Geschirrspülers beachten.

Nicht genügend Spülmittel. Korrekte Spülmittelmenge verwenden, wie 
in der Programmübersicht angegeben.

Falsches Spülprogramm 
ausgewählt.

Wählen Sie mithilfe der Programmübersicht 
das optimale Programm aus.

Sprüharme sind mit Essensresten 
verstopft.

Sprühöffnungen der Sprüharme mit spitzem 
Werkzeug reinigen.

Filter oder Abwasserpumpe verstopft 
oder Filter falsch eingebaut.

Ablaufschlauch und Filter auf korrekten Sitz 
prüfen.
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FEHLER MÖGLICHE URSACHE MASSNAHME

Weiße Rückstände auf 
dem Geschirr.

Nicht genügend Spülmittel. Korrekte Spülmittelmenge verwenden, wie 
in der Programmübersicht angegeben.

Dosierung von Klarspülmittel 
bzw. Wasserenthärter zu niedrig 

eingestellt.
Klarspülmittelmenge bzw. 

Wasserenthärtungsstufe erhöhen.

Hohe Wasserhärte. Wasserenthärtungsstufe erhöhen, Salz 
nachfüllen.

Deckel des Salzbehälter nicht richtig 
geschlossen.

Deckel des Salzbehälter auf korrekten Sitz 
prüfen.

Geschirr trocknet nicht.

Keine Trocknungsoption ausgewählt. Programm mit Trocknung auswählen.

Klarspülmitteldosierung zu niedrig 
eingestellt. Klarspülmitteldosierung erhöhen.

Rostflecken auf dem 
Geschirr.

Mangelhafte Edelstahlqualität. Nur geschirrspülerfestes Geschirr/Besteck 
verwenden.

Hohe Salzkonzentration im Wasser. Wasserhärtegrad anpassen mithilfe der 
Wasserhärtetabelle.

Deckel des Salzbehälter nicht richtig 
geschlossen.

Deckel des Salzbehälter auf korrekten Sitz 
prüfen.

Beim Nachfüllen von Salz zu viel 
Salz daneben geschüttet.

Beim Nachfüllen von Salz Einfülltrichter 
verwenden.

Ungenügende Erdung. Unverzüglich Elektriker kontaktieren.

In der Spülmittelkammer 
bleibt Spülmittel zurück.

Als das Spülmittel eingegeben 
wurde, war die Kammer noch feucht.

Spülmittelkammer trocknen, bevor 
Spülmittel eingegeben wird.



Die Installation und Reparaturen sollten nur vom autorisierten Kundendienst durchgeführt 
werden, um Gefahren zu vermeiden. Der Hersteller haftet nicht für Schäden, die sich aus 
Handlungen nicht autorisierter Personen ergeben. Reparaturen dürfen nur von autorisierten 
Technikern durchgeführt werden. Achten Sie darauf, dass bei Reparaturen nur Original-
Ersatzteile verwendet werden.
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Automatische Fehlerwarnungen und Abhilfemaßnahme 

FEHLERCODE MÖGLICHE URSACHE ABHILFEMASSNAHME

P1 P2 1/2 3 h 6 h

Störung des 
Wassereinlasssystems

Stellen Sie sicher, dass der Wasserhahn 
aufgedreht ist und Wasser läuft.

Trennen Sie den Einlassschlauch vom 
Wasserhahn und reinigen Sie den Filter 

des Schlauchs.

Wenden Sie sich an den Kundendienst, 
falls der Fehler weiterhin auftritt.

Störung des 
Drucksystems Wenden Sie sich an den Kundendienst.

Wasser läuft ständig in 
das Gerät

Drehen Sie den Wasserhahn zu und 
wenden Sie sich an den Kundendienst.

Wasser kann nicht 
abgepumpt werden

Möglicherweise sind 
Wasserablaufschlauch oder Filter 

verstopft.

Brechen Sie das Programm ab.

Wenden Sie sich an den Kundendienst, 
falls der Fehler weiterhin auftritt.

Wenden Sie sich an den Kundendienst.

Fehlerhaftes 
Heizelement Wenden Sie sich an den Kundendienst.

Überlauf

Trennen Sie die Maschine vom Stromnetz, 
schließen Sie die Wasserzufuhr.

Wenden Sie sich an den Kundendienst.

Fehler in der Elektronik Wenden Sie sich an den Kundendienst.

Überhitzung Wenden Sie sich an den Kundendienst.

Fehlerhafter 
Wärmesensor Wenden Sie sich an den Kundendienst.

Spannung zu hoch Wenden Sie sich an den Kundendienst.

Spannung zu niedrig Wenden Sie sich an den Kundendienst.
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Unsachgemäße Reparaturen oder die Verwendung von Nicht-Original-Ersatzteilen können 
erhebliche Schäden verursachen und den Benutzer erheblichen Gefahren aussetzen.
Die Kontaktinformationen unseres Kundendienstes finden Sie auf der Rückseite dieses 
Dokuments. 
Funktionsrelevante Original-Ersatzteile gemäß der Ökodesign-Verordnung können 
für einen Zeitraum von mindestens 10 Jahren ab dem Datum, an dem Ihr Gerät im 
Europäischen Wirtschaftsraum in Verkehr gebracht wurde, über den Kundendienst 
bezogen werden.
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Sehr geehrter Kunde,

Vielen Dank, dass Sie auf dieses Produkt vertrauen.
Wir haben das Ziel, Ihnen einen optimalen und effizienten Einsatz 

dieses umweltfreundlichen Produktes zu ermöglichen, das unter 
Berücksichtigung eines ganzheitlichen Qualitätsansatzes unter strengen 
Bedingungen in unseren modernen Anlagen hergestellt wurde.

Sie sollten diese Bedienungsanleitung vor der Inbetriebnahme des 
Ofens aufmerksam durchlesen und sicher aufbewahren, damit die 
Merkmale und Funktionen des von Ihnen erworbenen Einbauofens lange 
Zeit optimale Dienste leisten. 

Hinweis: Diese Anleitung wurde für mehrere Modelle geschrieben. Ihr 
Gerät verfügt möglicherweise nicht über alle in der Anleitung angegebenen 
Funktionen.

Die Produktabbildungen sind schematisch.

Dieses Produkt wurde ohne negative Auswirkungen auf die Natur in 
modernen, umweltfreundlichen Anlagen gefertigt.

Mit (*) markierte Produkte sind optional. (Auf Seite 54)

„Konformität mit WEEE-Richtlinie“

DE
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WICHTIGE SICHERHEITSHINWEISE

1. Installation und Reparatur sollten immer von einem 
„AUTORISIERTEN SERVICE“ durchgeführt werden. Der 
Hersteller haftet nicht für Operationen, die von unbe-
fugten Personen durchgeführt werden.
2. Bitte lesen Sie diese Bedienungsanleitung sorgfältig 

durch. Nur so können Sie das Gerät sicher und korrekt 
benutzen. 
3. Der Backofen sollte gemäß der Bedienungsanleitung 

benutzt werden.
4. Halten Sie Kinder unter 8 Jahren und Haustiere bei 

der Arbeit fern.
5. Zugängliche Teile können während der Nutzung heiß 

werden. Kleinkinder sind von dem Gerät fernzuhalten.
6. WARNUNG: Brandgefahr: Legen Sie keine Gegenstände 

auf die Kochflächen.
7. WARNUNG: Während der Benutzung wird das Gerät heiß. 

Es sollte darauf geachtet werden, dass keine Heizelemente im 
Inneren des Ofens berührt werden.
8. Die Einstellungsbedingungen für dieses Gerät sind 

auf dem Etikett angegeben. (oder auf dem Typenschild)
9. Während der Verwendung können die zugänglichen 

Teile heiß sein. Kleinkinder sind von dem Gerät fern-
zuhalten.
10. WARNUNG: Dieses Gerät ist zum Kochen bestimmt. 

Es darf keinesfalls für andere Zwecke, wie z. B. die 
Beheizung des Raums, verwendet werden.
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11. Verwenden Sie zum Reinigen des Geräts keine 

Dampfreiniger.

12. Stellen Sie sicher, dass die Backofentür vollstän-
dig geschlossen ist, nachdem Sie Lebensmittel in den 
Backofen gegeben haben.
13. Versuchen Sie NIEMALS das Feuer mit Wasser zu 

löschen. Schalten Sie nur den Geräteschaltkreis aus 

und decken Sie die Flamme dann mit einem Deckel 

oder einer Löschdecke ab.
14. WARNUNG: Kinder unter 8 Jahren sollten vom Gerät 

entfernt gehalten werden, es sei denn, sie stehen unter 
ständiger Aufsicht.

15. Das Berühren der Heizelemente sollte vermieden 
werden.

16. VORSICHT: Der Kochvorgang muss überwacht werden. 

Der Kochvorgang muss immer überwacht werden.

17. Dieses Gerät kann von Kindern ab 8 Jahre und Per-
sonen mit eingeschränkten physischen, sensorischen 
oder geistigen Fähigkeit oder fehlender Erfahrung und 
Wissen verwendet werden, wenn diese vorher über die 
sichere Verwendung des Gerätes unterrichtet wurden 
und die damit zusammenhängenden Gefahren verstan-
den haben. Kinder dürfen nicht mit dem Gerät spielen. 
Die Reinigung und Anwenderwartung sollte nicht von 
Kindern ohne Aufsicht durchgeführt werden.
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18. Dieses Gerät ist ausschließlich zum Einsatz im 
Haushalt vorgesehen.
19. Kinder dürfen nicht mit dem Gerät spielen. Reinigung 

und Wartung dürfen nicht von Kindern durchgeführt 
werden, es sei denn, sie sind älter als 8 Jahre und werden 
von Erwachsenen beaufsichtigt.
20. Halten Sie das Gerät und das Netzkabel fern vom 

Zugang von Kindern unter 8 Jahren.
21 Legen Sie Vorhänge, Tüll, Papier oder brennbares 

(zündfähiges) Material vom Gerät weg, bevor Sie das 
Gerät benutzen. Stellen Sie keine brennbaren Materialien 
auf bzw. in die das Gerät.
22. Halten Sie die Belüftungskanäle offen.
23. Das Gerät ist nicht für die Verwendung mit einem 

externen Timer oder einem separaten Fernbedienungs-
system geeignet.
24. Geschlossen Dosen und Gläser nicht erhitzen. Der 

Druck kann dazu führen, dass Gläser explodieren.
25. Der Backofengriff ist kein Handtuchtrockner. Hän-

gen Sie keine Handtücher o.ä. auf den Backofengriff.
26. Stellen Sie die Backbleche, Platten oder Alumini-

umfolien nicht direkt auf den Backofenboden. Die an-
gesammelte Hitze kann den Backofenboden beschädigen.
27. Verwenden Sie hitzebeständige Backofenhandschuhe, 

wenn Sie Speisen in den Backofen legen oder aus dem 
Backofen nehmen.
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28. Verwenden Sie das Produkt nicht in medizinischen 
und/oder unter Einfluss von Alkohol, der Ihre Urteilsfä-
higkeit beeinträchtigen könnten.
29. Seien Sie vorsichtig, wenn Sie Alkohol in Ihrem 

Essen verwenden. Alkohol verdampft bei hohen Tem-
peraturen und kann Feuer fangen, wenn es mit heißen 
Oberflächen in Berührung kommt.
30. Überprüfen Sie nach jedem Gebrauch, ob das Gerät 

ausgeschaltet ist.
31.  Wenn das Gerät defekt ist oder sichtbare Schäden 

aufweist, betreiben Sie das Gerät nicht.
32. Berühren Sie den Stecker nicht mit nassen 

Händen. Ziehen Sie nicht am Netzkabel, sondern fassen 
Sie stets am Stecker selber an.
33. Verwenden Sie das Gerät nicht, wenn das Vordertürglas 

entfernt oder gebrochen ist.
34. Legen Sie das Backpapier zusammen mit dem Es-

sen in einen vorgeheizten Backofen, indem Sie es in 
einen Herd oder auf ein Backofenzubehör (Backblech, 
Grillrost usw.) stellen. 
35. Stellen Sie keine Gegenstände auf das Gerät, die 

Kinder erreichen könnten.
36. Es ist wichtig, das Drahtgitter und das Backblech 

richtig auf den Drahtgestellen zu platzieren und/oder 
das Backblech richtig auf dem Gestell zu platzieren. 
Stellen Sie den Grill oder das Backblech zwischen zwei 
Schienen und stellen Sie sicher, dass es ausgewogen 
ist, bevor Sie Lebensmittel darauf legen.
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37. Gegen das Risiko, die Backofenheizelemente zu 
berühren, entfernen Sie überschüssige Teile des 
Backpapiers, die vom Zubehör oder Behälter hängen. 
38. Verwenden Sie das Gerät niemals bei höheren 

Backofentemperaturen als auf dem Backpapier 
angegeben. Stellen Sie das Backpapier nicht 
auf den Backofenboden. Gegen das Risiko, die 
Backofenheizelemente zu berühren, entfernen Sie 
überschüssige Teile des Backpapiers, die vom Zubehör 
oder Behälter hängen. 
39. Wenn die Tür offen ist, stellen Sie keine schweren 

Gegenstände auf die Tür oder lassen Sie keine Kinder 
darauf sitzen. Sie könnten den Backofen umkippen 
oder die Türscharniere beschädigen.
40. Die Verpackungsmaterialien stellen eine Gefahr 

für Kinder dar. Verpackungsmaterial von Kindern 
fernhalten.
41. Verwenden Sie keine Scheuermittel oder scharfe 

Metallschaber, um das Glas zu reinigen, da Kratzer auf 
der Oberfläche des Türglases zum Bruch des Glases 
führen können.
42. Der Benutzer sollte den Ofen nicht alleine tragen.
43. Während der Benutzung werden die Innen-und 

Außenflächen des Ofens heiß. Wenn Sie die Backofentür 
öffnen, treten Sie zurück, um zu vermeiden, dass der 
heiße Dampf aus dem Inneren austritt. Es besteht 
Verbrennungsgefahr.
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44. Stellen Sie keine schweren Gegenstände auf, wenn 
die Backofentür geöffnet ist, es besteht Kippgefahr.
45. Der Benutzer sollte den Widerstand während der 

Reinigung nicht verschieben. Dies kann zu einem 
elektrischen Schlag führen.
46. Die Backofenzufuhr kann bei allen Bauarbeiten 

zu Hause unterbrochen werden. Nach Abschluss der 
Arbeiten muss der Bakofen wieder von einem autorisierten 
Service angeschlossen  werden.
47. Um Überhitzung zu vermeiden, sollte das Gerät 

nicht hinter einer dekorativen Abdeckung installiert 
werden.
48. Schalten Sie das Gerät aus, bevor Sie die Schutzvor-

richtungen entfernen. Nach der Reinigung die Schutz-
vorrichtungen gemäß den Anweisungen installieren.
49. Kabelbefestigungspunkt muss geschützt sein.
50. Bitte kochen Sie das Essen nicht direkt auf dem 

Tablett / Gitter. Bitte legen Sie das Essen in oder auf 
geeignetes Werkzeug, bevor Sie es in den Ofen legen.
51. Legen Sie keine Metallgegenstände wie Messer, 

Gabeln, Löffel oder Deckel auf die Oberfläche des 
Kochfeldes, da sie sehr heiß werden können.
52. HINWEIS: Wenn das Glas des Ofens zerbrochen ist, 

schalten Sie jedes Heizelement sofort aus und trennen 
Sie das Gerät von der Stromquelle, berühren Sie nicht die 
Oberfläche des Geräts und benutzen Sie das Gerät nicht.
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53. Wenn der Herd während des Kochvorgangs nicht 
ausgeschaltet wird, kann der Benutzer heiße Oberflä-
chen berühren, die Verbrennungen verursachen.
Elektrische Sicherheit

1. Schließen Sie das Gerät an eine geerdete Steckdose 
an, die durch eine Sicherung geschützt ist, die den 
in der technischen Spezifikation angegebenen Werten 
entspricht.
2. Lassen Sie eine geerdete Ausrüstung von einem 

autorisierten Elektriker installieren. Unsere Firma ist 
nicht verantwortlich für die Schäden, die entstehen, 
wenn das Produkt ohne Erdung gemäß den örtlichen 
Vorschriften verwendet wird. 
3. Die Schutzschalter des Backofens müssen so 

angebracht werden, dass der Endbenutzer sie bei der 
Installation des Backofens erreichen kann.
4. Das Netzkabel (das Kabel mit Stecker) darf die 

heißen Teile des Geräts nicht berühren.
5. Wenn das Netzkabel (das Kabel mit Stecker) 

beschädigt ist, muss dieses Kabel vom Hersteller oder 
seinem Kundendienst oder einem ähnlich qualifizierten 
Personal ausgetauscht werden, um eine gefährliche 
Situation zu vermeiden.
6. Waschen Sie das Gerät niemals, indem Sie es mit 

Wasser bespritzen oder Wasser darauf gießen! Es 
besteht Stromschlaggefahr.
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7. WARNUNG: Stellen Sie vor dem Lampenwechsel sicher, 
dass der Stromkreis des Geräts offen ist, um Stromschläge 
zu vermeiden.
8. WARNUNG: Trennen Sie alle Versorgungskreisverbindungen, 

bevor Sie auf die Klemmen zugreifen.
9. Verwenden Sie keine anderen beschädigten Kabel 

oder Verlängerungskabel außer das Originalkabel.
10. Stellen Sie sicher, dass sich keine Flüssigkeit 

oder Feuchtigkeit in der Steckdose befindet, in der 
der Produktstecker installiert ist.
11. Die Rückseite des Backofens erwärmt sich ebenfalls, 

wenn der Backofen betrieben wird. Elektrische 
Anschlüsse dürfen die Rückseite nicht berühren, da 
sonst die Anschlüsse beschädigt werden können.
12. Ziehen Sie die Anschlusskabel zur Backofentür 

nicht fest und führen Sie sie nicht über heiße Oberflächen. 
Wenn das Kabel schmilzt, kann dies zu einem Kurz-
schluss im Backofen und sogar zu einem Brand führen.
13. Ziehen Sie stets den Netzstecker, bevor Sie das 

Gerät aufstellen, warten, reinigen oder im Falle einer 
Reparatur.
14. Sollte das Netzkabel beschädigt sein, muss es 

entweder durch den Hersteller oder den zuständigen 
Kundendienst bzw. eine ausreichend qualifizierte 
Fachwerkstatt ausgetauscht werden, um Gefahrensitu-
ationen zu vermeiden.
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15. Stellen Sie sicher, dass der Stecker fest in der 
Steckdose steckt, um Funkenbildung zu vermeiden.
16. Verwenden Sie zur Reinigung des Geräts keine 

Dampfreiniger, da dies zu Stromschlägen führen kann.
17. Ein omnipolarer Schalter, der die Stromversorgung 

unterbrechen kann, ist für die Installation erforderlich. 
Die Trennung von der Stromversorgung muss mit ei-
nem Schalter oder einer integrierten Sicherung verse-
hen sein, die gemäß der Bauvorschriften an der festen 
Stromversorgung installiert ist.
18. Das Gerät ist mit einem Y-Kabel ausgestattet.

19. Feste Verbindungen müssen an eine Stromversor-
gung angeschlossen werden, die eine allpolige Trennung 
ermöglicht. Bei Geräten mit einer Überspannungskatego-
rie unter III muss die Trennvorrichtung gemäß dem Ver-
drahtungscode an die feste Stromversorgung angeschlos-
sen werden.
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Verwendungszweck 

1. Dieses Produkt ist für den Heimgebrauch bestimmt. 
Die kommerzielle Nutzung des Gerätes ist nicht gestattet.

2. Dieses Gerät darf nur zum Kochen verwendet werden. 
Es darf keinesfalls für andere Zwecke, wie z. B. die 
Beheizung des Raums, verwendet werden.
3. Dieses Gerät darf nicht zum Erhitzen von Platten un-

ter dem Grill, zum Trocknen von Kleidung oder Hand-
tüchern durch Aufhängen am Griff oder zu Heizzwe-
cken verwendet werden.
4. Der Hersteller übernimmt keine Verantwortung für 

Schäden aufgrund von Fehlgebrauch oder falscher 
Handhabung.
5. Der Backofenteil des Geräts kann zum Auftauen, 

Rösten, Braten und Grillen von Speisen verwendet 
werden.

6. Die Lebensdauer des von Ihnen erworbenen 
Produkts beträgt 10 Jahre. Dies ist der Zeitraum, für 
den die für den Betrieb dieses Produkts erforderlichen 
Ersatzteile vom Hersteller zur Verfügung gestellt 
werden.
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Methoden zum Schutz der Glaskeramik-Kochfläche
Keramikglasoberfläche ist unzerbrechlich  und bis zu 

einem gewissen Grad kratzfest. Um Schaden zu 
vermeiden, gehen Sie bitte wie folgt vor:
1. Gießen Sie niemals kaltes Wasser auf heiße 

Glaskeramikplatten.
2. Stellen Sie sich nicht auf eine Glaskeramikplatte.
3. Plötzlicher Druck, beispielsweise der Effekt eines 

fallenden Salzstreuers, kann kritisch sein. Stellen Sie 
solche Gegenstände daher nicht über den Kochfeldern 
auf.
4. Stellen Sie nach jedem Gebrauch sicher, dass der 

Boden des Kochtopfs und die Oberflächen der 
Kochzonen sauber und trocken sind.
5. Schälen Sie kein Gemüse auf den Oberflächen des 

Kochfeldes. Sandkörner, die vom Gemüse fallen, 
können die Keramikglasplatte zerkratzen.
6. Legen Sie keine brennbaren Materialien wie Karton 

oder Plastik auf den Ofen. Gegenstände wie Zinn, Zink 
oder Aluminium (sowie Aluminiumfolien oder leere Kaf-
feekannen) können auf heißen Kochflächen schmelzen 
und so Schäden verursachen.
7. Achten Sie darauf, dass keine zuckerhaltigen 

Lebensmittel oder Fruchtsäfte die heißen Kochzonen 
berühren. Die Keramikglasoberfläche kann dadurch 
gefärbt werden.
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Elektrischer Anschluss 

Dieser Ofen muss von einem autorisierten Serviceanbieter sachgemäß 
in Übereinstimmung mit den Anweisungen des Herstellers installiert und 
angeschlossen werden. 

Das Gerät muss in einem Ofengehäuse installiert werden, das eine 
angemessene Belüftung bereitstellt.

Der elektrische Anschluss des Gerätes muss über Schutzkontaktstecker 
(Schukostecker) mit Schutzerde und gemäß elektrotechnischen 
Vorgaben erfolgen. Wenden Sie sich an einen autorisierten Elektriker, 
falls am Aufstellungsort des Gerätes kein entsprechender Anschluss 
mit Schutzerde vorhanden ist. Der Hersteller übernimmt unter keinen 
Umständen Verantwortung für Schäden aufgrund des Anschlusses 
an nicht geerdete Steckdosen.

Der Stecker Ihres Ofens muss geerdet sein; stellen Sie sicher, dass die 
Steckdose für den Stecker geerdet ist. Der Stecker muss auch nach der 
Installation zugänglich sein.

Ihr Ofen ist auf 220 bis 240 V bei 50/60 Hz ausgelegt. Es muss 
sich um eine Wechselstromversorgung mit einer 16-Ampere-Sicherung 
handeln. Falls Ihre Stromversorgung nicht mit den angezeigten Werten 
übereinstimmt, wenden Sie sich an einen Elektriker oder autorisierten 
Serviceanbieter.

Wenn Sie die elektrische Sicherung ersetzen müssen, nehmen Sie den 
elektrischen Anschluss wie folgt vor:

• Braunes Phasenkabel an stromführende Klemme
• Blaues Kabel an Nullleiterklemme
• Gelb-grünes Kabel an Erdungsklemme
Trennvorrichtungen des Ofens müssen für den Endanwender nach der 

Installation zugänglich sein.
Das Netzkabel darf keine heißen Teile des Gerätes berühren.
Falls das Netzkabel beschädigt ist, muss es zur Vermeidung von Gefahren 

vom Importeur, seinem Serviceagenten oder einer ähnlich qualifizierten 
Person ersetzt werden.
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Elektrischer Anschluss

Lassen Sie das Gerät in Übereinstimmung mit dem folgenden Plan von 
einer autorisierten Person anschließen.

Elektrischer Anschluss Der Kochzonen

Der Kochzonen-Anschlussstecker wird in die Kochzonen-Anschlussbuchse 
an der Oberseite des Gehäuses eingesteckt. (Abbildung 1,2)
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VORSTELLUNG DES GERÄTES

Control Panel

WARNUNG: Die obige Steuertafel dient nur zu Illustrationszwecken. 
Berücksichtigen Sie das Bedienfeld auf Ihrem Gerät.

1. Bedienfeld       
2. Tiefes blech *      
3. Bratspieß *      

7. Beleuchtung
8. Bratenrost
9. Standardblech 

4. Bratenrost
5. Standardblech
6. Ofentür

1
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4
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8
9
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2 3

1. Glas- oder metallfläche
2. Ovaldual Heizung *
3. Doppelte Heizung *

4. Keramische Heizung  
(140 mm oder 180 mm)
5. Kochplatte *

4

1. Kochzone vorne links
2. Kochzone hinten links
3. Funktionstaste
4. Digitaler timer *

5. Thermostat
6. Kochzone hinten rechts
7. Kochzone vorne rechts
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Zubehör (optional)

Tiefes Backblech *

Für Feingebäck, große Braten, wässrige Lebensmittel. Kann auch 
als Sammelbehälter verwendet werden, wenn Sie Kuchen, gefrorene 
Lebensmittel oder Fischgerichte direkt auf dem Rost zubereiten.

Tablett / Glas Backblech *

Für Feingebäck (kekse, biskuit usw.) gefrorene Lebensmittel.

Rundes Backblech *

Für Feingebäck gefrorene Lebensmittel.

Trocknungsblech *

Es wird für Lebensmittel verwendet, die Sie trocknen möchten.

Grillrost

Zum Braten oder Erwärmen (gefrorener) Lebensmittel im gewünschten 
Einschub.

Teleskopschiene *

Bleche und Grillroste können dank der Teleskopschienen mühelos entfernt und 
installiert werden.

Bratenrost *

Das Bratenrost empfiehlt sich bei Lebensmitteln, die bei der Zubereitung 
anhaften, wie z. B. Steaks. Dadurch berühren die Lebensmittel nicht das 
darunter befindliche Blech und haften nicht an.

Pizzastein und Schale *

Sie werden zum Backen von Gebäck wie Pizza, Brot, Pfannkuchen und zum 
Entfernen gebackener Speisen aus dem Ofen verwendet.

Tablettgriff *

Es wird verwendet, um heiße Tabletts zu halten.
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Technische Daten

Technische daten 60-cm-Einbaubackofen 

Beleuchtungsleistung 15-25 W / G9

Thermostat 40-240 / max. °C

Unteres heizelement 1200 W

Oberes heizelement 1000 W

Turboheizelement 1800 W

Grillheizelement Kleiner Grill 1000 W  Großer Grill 2000 W

Versorgungsspannung 220-240 V 50/60 Hz.

Technische Daten können zur Verbesserung der Produktqualität ohne 
Ankündigung geändert werden.

Die mit dem Gerät oder seinen Begleitdokumenten bereitgestellten 
Werte sind Laborwerte, die in Übereinstimmung mit den entsprechenden 
Standards ermittelt wurden. Diese Werte können je nach Nutzungs- und 
Umgebungsbedingungen variieren.

Die Abbildungen in dieser Anleitung sind schematisch und stimmen 
möglicherweise nicht exakt mit Ihrem Produkt überein. 

INSTALLATION DES GERÄTES

Stellen Sie sicher, dass die Elektroinstallation für die Inbetriebnahme 
des Gerätes geeignet ist. Falls nicht, lassen Sie von einem Elektriker und/
oder Klempner die erforderlichen Maßnahmen durchführen. Der Hersteller 
kann nicht für Schäden aufgrund von Tätigkeiten durch unautorisierte 
Personen gemacht werden; zudem erlischt in solchen Fällen die Garantie.

WARNUNG: Die Vorbereitung des Aufstellungsortes und die Gewährleistung 
einer angemessenen Netzversorgung liegen in der Verantwortung des 
Kunden.

WARNUNG: Bei der Produktinstallation müssen Vorschriften über  lokale 
elektrische Standards eingehalten werden.

WARNUNG: Prüfen Sie das Produkt vor der Installation auf jegliche 
Schäden. Lassen Sie ein beschädigtes Produkt nicht installieren. 
Beschädigte Produkte bergen Sicherheitsrisiken.
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Wichtige Warnhinweise zur Installation:

Der Lüfter soll überschüssigen Dampf 
ableiten und verhindern, dass die 
Außenflächen des Ofens während 
des Betriebs überhitzen. Dies ist eine 
notwendige Bedingung zur Verbesserung 
des Gerätebetriebs und der Garergebnisse.
Der Lüfter arbeitet nach dem Garen noch 
einige Zeit weiter. Nach Abschluss der 
Kühlung stoppt er automatisch.
Halten Sie am Aufstellungsort hinter dem 
Gerät einen ausreichenden Abstand ein, 

damit das Gerät effizient und gut arbeiten kann. Dieser Freiraum muss 
aufgrund des Belüftungssystems des Gerätes unbedingt beachtet werden.

Der richtige Aufstellungsort

Das Produkt wurde zur Montage unter marktüblichen Arbeitsplatten 
entwickelt. Halten Sie zwischen dem Produkt und Küchenwänden oder 
-möbeln einen Sicherheitsabstand ein. Beachten Sie dazu die in der 
Abbildung auf der nächsten Seite angegebenen Abstände (Werte in mm).

• Verwendete Oberflächen, synthetische Schichtstoffe und Klebstoffe 
müssen hitzeresistent sein. (mindestens 100 °C)

• Küchenschränke müssen mit dem Produkt auf gleicher Höhe und 
gesichert sein.

• Falls sich eine Schublade unter dem Ofen befindet, muss ein Gestell 
zwischen Ofen und Schublade platziert werden.

WARNUNG: Installieren Sie das Produkt nicht neben Kühl- oder 
Tiefkühlgeräten. Die vom Produkt abgegebene Wärme erhöht den 
Energieverbrauch von Kühlgeräten.

WARNUNG: Transportieren oder verschieben Sie das Produkt nicht an 
der Tür und/oder am Griff.

Abbildung 4
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Einbauofen installieren und montieren

Entscheiden Sie sich vor Beginn der Installation für einen Aufstellungsort. 
Das Produkt darf nicht an Orten installiert werden, die einem starken 

Luftstrom ausgesetzt sind. 
Das Produkt muss von mindestens zwei Personen getragen werden. 

Ziehen Sie das Produkt nicht über den Boden, da dieser andernfalls 
beschädigt werden könnte. 

Entfernen Sie alle Transportmaterialien inner- und außerhalb des 
Produktes. Entfernen Sie alle Materialien und Dokumente im Produkt.

Unter einer Arbeitsplatte installieren

Der Schrank muss mit den in Abbildung 5 angegebenen Abmessungen 
übereinstimmen. 

Im hinteren Bereich muss zur Gewährleistung der erforderlichen 
Belüftung wie abgebildet ein ausreichend großer Freiraum vorhanden sein. 

Der Abstand zwischen dem unteren und oberen Teil der Arbeitsplatte 
nach der Montage wird mit „A“ in Abbildung 7 angezeigt. Er dient der 
Belüftung und sollte nicht verdeckt werden.

Installationsanforderungen

Die Produktabmessungen finden Sie in Abbildung 6. 
Möbelflächen zur Befestigung sowie Montagematerialien müssen eine 

Hitzebeständigkeit von mindestens 100 °C aufweisen. 
Der Schrank muss gesichert sein und über einen ebenen Boden verfügen, 

damit das Produkt nicht umkippt. 
Der Schrankboden muss ein Gewicht von mindestens 60 kg aushalten. 
Ofen positionieren und befestigen

Positionieren Sie den Ofen im Schrank; dazu werden mindestens zwei 
Personen benötigt. 

Stellen Sie sicher, dass der Rahmen des Ofens und die Vorderkante des 
Möbels bündig sind. 

Das Netzkabel darf nicht unter dem Ofen oder zwischen Ofen und Möbel 
eingeklemmt bzw. übermäßig gebogen werden. 

Befestigen Sie den Ofen mit den mitgelieferten Schrauben am Möbel. 
Die Schrauben müssen wie in Abbildung 7 gezeigt montiert werden; 
führen Sie sie dazu durch die am Rahmen des Produktes angebrachten 
Kunststoffteile. 
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Die Schrauben dürfen nicht zu fest angezogen werden. Andernfalls 
könnten die Gewinde beschädigt werden. 

Stellen Sie nach der Montage sicher, dass sich der Ofen nicht bewegt. 
Falls der Ofen nicht entsprechend den Anweisungen montiert wird, 
besteht die Gefahr, dass er während des Betriebs umkippt. 

Elektrischer Anschluss 

Der Aufstellungsort des Produktes muss über eine angemessene 
Elektroinstallation verfügen. 

Die Netzspannung muss mit den am Typenschild des Produktes 
angegebenen Werten übereinstimmen. 

Der Produktanschluss muss in Übereinstimmung mit den lokalen und 
nationalen elektrischen Anforderungen erfolgen. 

Trennen Sie vor Beginn der Montage die Stromversorgung. Schließen 
Sie das Produkt erst nach Abschluss der Montage an.

Montage
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Abbildung 5
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Abmessungen Zum Aussägen Der Arbeitsplatte

Beachten Sie bei Installation des Kochfeldes die Abbildung und Ab-
messungen zum Aussägen der Arbeitsplatte.

A

Abbildung 7

520 mm

490 mm

590 mm

560 mm

min. 60 mm

min. 60 mm

min. 60 mm
Abbildung 8
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Installation Des Kochfeldes 

1. Drehen Sie das Kochfeld um und legen Sie es auf einen ebenen Un-
tergrund.

2. Tragen Sie die mitgelieferte Dichtmasse auf die Seiten des unteren 
Schutzes der Arbeitsplatte auf, damit keine Fremdsubstanzen oder Flüs-
sigkeiten zwischen Arbeitsplatte und Kochfeld gelangen. Achten        Sie 
darauf, auch die Ecken mit der Dichtmasse zu füllen, damit sich keine 
Lücken bilden.

3. Drehen Sie das Kochfeld um, richten Sie es an der Arbeitsplatte  aus 
und setzen Sie es ein.

4. Befestigen Sie das Kochfeld mit den mitgelieferten Klemmen und 
Schrauben an der Arbeitsplatte.

Abbildung 9

Zäpfchen
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5. Wenn das Produkt auf eine Schublade montiert wird und die       Un-
terseite des Produktes zugänglich ist, muss dieser Bereich durch  eine 
Holzplatte abgetrennt werden.

6. Bei Montage des Kochfeldes auf einem Schrank sollte zur Trennung 
von Schrank und Kochfeld eine Platte montiert werden. Beachten Sie 
dazu die obige Abbildung. Wenn es über einem Einbauofen montiert wird, 
ist dies nicht erforderlich.  

7. Falls Ihr Kochfeld auf der rechten oder linken Seite neben einer 
Wand montiert wird, muss der Abstand zwischen Wand und Kochfeld 
mindestens 50 mm betragen.

Den Richtigen Installationsort Wählen

Das Produkt wurde in Überein-
stimmung mit handelsüblichen 
Küchenarbeitsplatten entwi-
ckelt. Halten Sie zwischen 
dem Produkt und Küchen-
wänden oder -möbeln einen 
Sicherheitsabstand ein.  Falls 
eine Dunstabzugshaube über 
dem Gerät installiert wird, be-
achten Sie bei der Montagehö-
he die Anweisungen des Her-
stellers der Dunstabzugshaube 
(mindestens 65 cm). 

Beachten  Sie beim  Aussägen 
der  Arbeitsplatte die Installati-

onsabmessungen des Kochfeldes. Halten Sie bei der Installation des Produktes 
die Vorschriften örtlicher Standards in Bezug auf den elektrischen Anschluss 
ein.

Min. 15 mm Abbildung 10

M
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OFEN VERWENDEN

Erste Inbetriebnahme des Ofens

Bitte befolgen Sie vor der ersten Benutzung Ihres Ofens die 
nachstehenden Anweisungen:

1. Entfernen Sie die im Ofen angebrachten Etiketten und Zubehörteile. 
Lösen Sie außerdem jegliche Schutzfolie an der Vorderseite des Gerätes, 
falls vorhanden.

2. Beseitigen Sie Staub und Verpackungsreste, indem Sie die Innenseite 
des Ofens mit einem feuchten Tuch abwischen. Das Innere des Ofens 
muss leer sein. Schließen Sie das Gerätekabel an eine Steckdose an.

3. Stellen Sie den Thermostatknopf auf die höchste Temperatur 
(max. 240 °C) ein und lassen Sie den Ofen 30 Minuten lang bei 
geschlossener Tür arbeiten. Dabei kann es zu einer schwachen Geruchs 
und Rauchentwicklung kommen; dies ist völlig normal.

4. Wischen Sie die Innenseite des Ofens mit einem leicht mit warmem 
Wasser und einem Reinigungsmittel angefeuchteten Tuch aus, nachdem 
sich das Gerät abgekühlt hat; trocknen Sie die Flächen anschließend mit 
einem sauberen Tuch ab. Nun können Sie Ihren Ofen benutzen.

Normale Benutzung des Ofens

1. Stellen Sie zunächst über den Thermostatknopf die Temperatur ein, 
bei der Sie die Lebensmittel garen möchten.

2. Bei Modellen mit mechanischem Timer können Sie die Garzeit 
wie gewünscht über den Knopf einstellen. Sobald die eingestellte Zeit 
abgelaufen ist, schaltet das Gerät die Heizelemente aus und es ertönt ein 
Signal.

3. Bei Modellen mit digitalem Timer werden nach Ablauf der eingestellten 
Zeit die Heizelemente abgeschaltet und es ertönt ein Signal.

4. Das Kühlsystem des Gerätes arbeitet nach Abschluss der Zubereitung 
noch einige Zeit weiter. Unterbrechen Sie in diesem Fall nicht die 
Stromversorgung des Gerätes, da andernfalls auch die Kühlung unterbrochen 
wird. Nach Abschluss der Kühlung schaltet sich das System ab. 
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Verwenden Von Pop-up-Tasten *

Bei Modellen mit herausspringenden Knöpfen können Einstellungen erst 
vorgenommen werden, nachdem der jeweilige Knopf herausgesprungen ist.

Drücken Sie dazu wie in der Abbildung links gezeigt 
auf den jeweiligen Knopf.

Drehen Sie den herausgesprungenen Knopf zur 
Durchführung der erforderlichen Anpassungen 
nach rechts oder links. 

  

Mechanischer-Timer-Knopf *: Dient der Einstellung der 
Zeit für die im Ofen zuzubereitenden Lebensmittel. 
Nach Ablauf der eingestellten Zeit werden die 
Heizelemente ausgeschaltet und es ertönt ein Signal. 
Garzeiten entnehmen Sie bitte der Zubereitungstabelle.

Thermostatknopf: Dient der Einstellung der Gartemperatur 
der im Ofen zuzubereitenden Lebensmittel. Stellen Sie 
die gewünschte Temperatur durch Drehen des Knopfes 
ein, nachdem Sie die Lebensmittel in den Ofen gegeben 
haben. Prüfen Sie die Zubereitungstabelle bezüglich 
der Gartemperaturen verschiedener Lebensmittel.
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Verwendung Des Grills

1. Wenn Sie den Grill auf das obere Regal stellen, darf das Grillgut den 
Grill nicht berühren.

2. Sie können beim Grillen 5 Minuten lang vorheizen. Wenn nötig, können 
Sie das Essen auf den Kopf stellen.

3. Die Lebensmittel müssen in der Mitte des Grills sein, um einen 
maximalen Luftstrom durch den Backofen zu gewährleisten.

Um den Grill einzuschalten;

1. Platzieren Sie den Funktionsschalter über dem Grillsymbol.
2. Stellen Sie dann die gewünschte Grilltemperatur ein.

Um den Grill auszuschalten; 

Stellen Sie die Funktionstaste auf die Position „Aus“.
WARNUNG: Halten Sie die Backofentür beim Grillen geschlossen. 
Hühnchen-Bratfunktion Verwenden *

Platzieren sie den spieß am rahmen. Schieben 
sie den drehspießrahmen auf der gewünschten 
höhe in den ofen. Platzieren sie die trop-
fschale zum aufsammeln von fett durch den 
boden. Geben sie zur einfacheren reinigung 
etwas wasser in die tropfschale. Vergessen 
sie nicht, den kunststoffteil vom spieß zu 
entfernen. Schrauben sie den kunststoffgriff 
nach dem grillen auf den spieß und nehme 
sie das gericht aus dem ofen.Abbildung 11
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PROGRAMMTYPEN

Programmknopf: Dient der Festlegung der gewünschten 
Heizelemente, mit denen die Lebensmittel 
im Ofen gegart werden sollen. Nachstehend 
werden die Programmtypen und ihre Funktionen 
erläutert. Möglicherweise bietet nicht jedes Modell 
alle Heizelemente und damit auch nicht alle 
Programmtypen.

Nachstehend erfahren Sie mehr über die Programmtypen sowie wichtige 
Erläuterungen zu diesen, damit Sie verschiedene Lebensmittel ganz nach 
Geschmack zubereiten können.

Unteres Heizelement: Wählen Sie dieses Programm gegen Ende der 
Zubereitung, wenn die Unterseite der Lebensmittel stärker gegart werden 
soll.

Oberes Heizelement: Zum Nachheizen oder Rösten kleiner Portionen.
Unteres und oberes Heizelement: Ein Programm zur Zubereitung von 

Speisen wie Kuchen, Pizza, Plätzchen und Keksen.

Unteres Heizelement und Gebläse: Dient vorwiegend der Zubereitung von 
Speisen, wie Früchtekuchen.

Unteres und oberes Heizelement und Gebläse: Das Programm eignet sich 
zur Zubereitung von Speisen, wie Kuchen, Trockenkuchen und Lasagne. 
Auch für unterschiedliche Fleischgerichte geeignet.

Unteres und oberes heizelement Gebläse

Unteres heizelement und gebläse Turboheizelement und gebläse

Grill und bratspieß
Unteres/oberes heizelement und 
gebläse 

Oberes heizelement und gebläse Grill und gebläse

Multifunktionsgaren (3D) Grill

Unteres heizelement Oberes heizelement

Kleiner grill und gebläse Dampfreinigung
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Grill: Das Grillelement dient dem Grillen von Fleisch, wie Steaks und 
Würstchen, und Fischgerichten. Beim Grillen sollte ein mit Wasser 
gefülltes Blech in den unteren Einschub eingeschoben werden.

Turboheizelement und Gebläse: Zum Backen und Braten geeignet. Bei 
diesem Programm können Sie mit geringerer Hitze als bei Oberhitze /
Unterhitze garen, da die Hitze durch den Luftstrom direkt an die Speisen 
gelangt.

Grill und Gebläse: Für unterschiedliche Fleischgerichte geeignet. 
Vergessen Sie nicht, beim Grillen ein mit etwas Wasser gefülltes Blech 
im unteren Einschub zu platzieren.

Multifunktionsgaren (3D): Zum Backen und Braten geeignet. Oberes und 
unteres Heizelement sind in Betrieb, der Luftstrom sorgt für eine schnelle 
Hitzeübertragung. Geeignet zum Garen von Speisen, die ein einzelnes 
Blech und intensive Hitze erfordern.

KOCHFELD VERWENDEN

Herdplatte Verwenden *

Sie können die elektrischen Kochzonen benutzen, indem Sie den 
entsprechenden Knopf am Bedienfeld auf die gewünschte Stufe einstel-
len. Die nachstehende Tabelle zeigt die Leistung entsprechend der Stufe.

Niveau 1 Niveau 2 Niveau 3 Niveau 4 Niveau 5 Niveau 6

80 mm 200 W 250 W 450 W --- --- ---

145 mm 250 W 750 W 1000 W --- --- ---

180 mm 500 W 750 W 1500 W --- --- ---

145 mm schnell 500 W 1000 W 1500 W --- --- ---

180 mm schnell 850 W 1150 W 2000 W --- --- ---

145 mm 95 W 155 W 250 W 400 W 750 W 1000 W

180 mm 115 W 175 W 250 W 600 W 850 W 1500 W

145 mm schnell 135 W 165 W 250 W 500 W 750 W 1500 W

180 mm schnell 175 W 220 W 300 W 850 W 1150 W 2000 W
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Elektrisches Heizelement, Leistungswerte, Schnellheizen

Niveau 
1

Niveau 
2

Niveau
3

Niveau
4

Niveau
 5

Niveau
 6

Niveau
7

Niveau
8

Niveau
9

Max.

140 mm
kommutator 

130 
W

206
W

350
W

500
W

850
W

1200 
W

--- --- --- ---

180 mm 
kommutator 

180 
W

470
W

790
W

850
W

1230
W

1700 
W

--- --- --- ---

180 mm 
regler

1800 
W

1800
W

1800
W

1800
W

1800
W

1800
W

1800
W

1800
W

1800
W

---

140/250 mm
ovaldual

1000
W

1000
W

1000
W

1000
W

1000
W

1000
W

1000
W

1000
W

1000
W

1800
W

120/180 mm
doppel

700
W

700
W

700
W

700
W

700
W

700
W

700
W

700
W

700
W

1700
W

ZUBEREITUNGSEMPFEHLUNGEN

Die nachstehende Tabelle enthält Informationen zu Lebensmittelarten, 
die wir in unseren Labors getestet und hinsichtlich ihrer Zubereitungswerte 
untersucht haben. Die Garzeiten hängen von der Netzspannung, den 
Speisen selbst, der Menge und der Temperatur ab. Eventuell gelingen 
Gerichte nicht ganz nach Ihrem Geschmack, wenn Sie sich eng an die 
Empfehlungen halten. Experimentieren Sie ein wenig mit unterschiedlichen 
Werten, bis die Speisen so schmecken, wie es sein soll.

WARNUNG: Der Ofen muss 7 bis 10 Minuten vorgeheizt werden, bevor 
Sie Lebensmittel hineingeben.

Richtig Falsch Falsch Falsch
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Zubereitungstabelle

Lebensmittel
Zubereitung

funktion
Zubereitungs

temperatur (°C)
Einschub

Zubereitungs
zeit (min.)

Kuchen
Statisch / Statisch+geb-
läse

170-180 2-3 35-45

Kleine kuchen Statisch / Turbo+ gebläse 170-180 2 25-30

Pastete Statisch / Statik+gebläse 180-200 2 35-45

Feingebäck Statisch 180-190 2 20-25

Kekse Statisch 170-180 2 20-25

Apfelkuchen Statisch / Turbo+ gebläse 180-190 1 50-70

Biskuitkuchen Statisch 200/150* 2 20-25

Pizza Statisch+ gebläse 180-200 3 20-30

Lasagne Statisch 180-200 2-3 25-40

Schaumgebäck Statisch 100 2 50

Grillhähnchen ** Grill+ gebläse 200-220 3 25-35

Gegrillter fisch ** Grill+ gebläse 200-220 3 25-35

Kalbsteak ** Grill+ gebläse Max 4 15-20

Gegrilltes fleisch balls ** Grill+ gebläse Max 4 20-25

* Nicht vorheizen. Die erste Hälfte der Garzeit sollte bei 200 °C, die 
zweite Hälfte bei 150 °C erfolgen.

** Lebensmittel müssen nach der Hälfte der Garzeit gewendet werden.
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Backen mit Pizzastein *

Wenn Sie mit Pizzastein backen, legen Sie den Pizzastein über den 
Rost und heizen Sie den Ofen im Pizza-Modus (Turbo + niedriger) 30 
Minuten bei 230 °C vor. Nach dem Vorwärmen, ohne den Pizzastein zu 
entfernen, die Pizza mit der Schale darüber legen (keine Tiefkühlpizza) 
und 20-25 Minuten bei 180 °C backen. Sobald das Backen abgeschlos-
sen ist, entfernen Sie die gebackene Pizza aus dem Ofen mit der Schale. 

WARNUNG: Pizzastein nicht in einen vorgeheizten Ofen stellen.
WARNUNG: Nach dem Backen den heißen Pizzastein nicht entnehmen 

und auf kalte Flächen legen. Ansonsten kann der Pizzastein brechen.
WARNUNG: Setzen Sie den Pizzastein nicht der Feuchtigkeit aus.

Trocknen

Speisen Kochfunktion
Kochen 

Temperatur (°C)
Grillrost

Koch- dauer 
(Stunden)

Geschnittene Banane  Umluft-Kochfunktionen 100 2 4-5

Geschnittene Äpfel Umluft-Kochfunktionen 100 2 4-5

Geschnittene Orangen  Umluft-Kochfunktionen 100 2 4-5

WARNUNG: Je dünner die Scheiben, desto schneller ist die Trock-
nungszeit und das Aroma der Lebensmittel bleibt besser erhalten.

WARNUNG: Öffnen Sie die Backofentür erst, wenn der Trocknungsvor-
gang abgeschlossen ist.

WARNUNG: Das Trocknen sollte nur im Trocknungsblech erfolgen. 
WARNUNG: Während des Trocknens nicht vorheizen.
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WARTUNG UND REINIGUNG

1. Ziehen Sie den Netzstecker aus der Steckdose.
2. Reinigen Sie Innenteile, Blende, Bleche und andere Teile des 

Produktes nicht mit harten Utensilien, wie harten Bürsten, Stahlwolle oder 
Messern. Verwenden Sie keine scheuernden oder kratzenden Materialien 
oder Reinigungsmittel.

3. Reinigen Sie die Innenteile des Produktes mit einem mit Seife 
und Wasser angefeuchteten Tuch, anschließend Seifenreste beseitigen; 
trocknen Sie die Teile mit einem weichen Tuch ab.

4. Reinigen Sie Glasflächen mit speziellen Glasreinigern.
5. Reinigen Sie Ihr Produkt nicht mit Dampfreinigern.
6. Verwenden Sie zur Reinigung Ihres Produktes niemals Brennstoffe, 

wie Säure, Verdünner und Gas.
7. Reinigen Sie kein Teil des Produktes im Geschirrspüler.
8. Verwenden Sie bei hartnäckigen Verschmutzungen Kaliumstearat 

(Schmierseife).

Dampfreinigung *

Durch den im Ofen erzeugten Dampf 
lassen sich hartnäckige Verschmutzungen 
aufweichen.
1.Entfernen Sie jegliches Zubehör aus 
dem Ofen.
2.Gießen Sie einen halben Liter Wasser in 
das Blech und platzieren Sie das Blech 
auf dem Ofenboden.
3. Stellen Sie den Schalter auf den 
Dampfreinigungsmodus ein.

4.Stellen Sie die Temperatur über den thermostatknopf auf 70 °C ein 
und lassen Sie den Ofen 30 Minuten arbeiten.

5. Öffnen Sie nach 30-minütigem Betrieb die Ofentür und wischen Sie 
die Innenflächen mit einem feuchten Tuch ab.

6. Verwenden Sie bei hartnäckigen Verschmutzungen Spülmittel, 
warmes Wasser und ein weiches Tuch; trocknen Sie den gerade gereinigten 
Bereich anschließend mit einem trockenen Tuch ab.

Abbildung 12
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Ofentür Reinigen Und Montieren

Bringen Sie die Ofentür wieder an, indem Sie die Schritte zur Demontage 
in umgekehrter Reihenfolge befolgen.

Abbildung 13

Abbildung 13.1 Abbildung 13.2 Abbildung 14.1 Abbildung 14.2

Abbildung 14

Öffnen Sie die 
Ofentür vollstän-

dig, indem Sie sie 
zu sich ziehen. 
Ziehen Sie den 
Scharnierver-
schluss zum 

Entriegeln mit 
Hilfe eines 

Schraubendrehers 
nach oben;

 beachten Sie dazu 
Abbildung 13.1. 

Stellen Sie den 
Scharnierver-

schluss, wie in 
Abbildung 13.2 

gezeigt, auf den 
breitesten Winkel 
ein. Passen Sie 

beide Scharniere, 
die die Ofentür mit 
dem Ofen verbinden, 

auf die gleiche 
Position an.

Schließen Sie die 
geöffnete Ofentür 

anschließend, 
bis sie wie in  

Abbildung 14.1  
gezeigt mit dem 

Scharnierschloss in 
Kontakt steht.

Zum einfacheren 
Entfernen der 

Ofentür halten Sie 
die Abdeckung 
wie in Abbildung 
14.2  gezeigt mit 
beiden Händen, 

sobald sie sich fast 
in geschlossener 
Position befindet. 

Anschließend 
ziehen Sie sie nach 

oben weg.
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Ofenglas Reinigen

Entfernen Sie das Profil, indem Sie die Kunststoffriegel auf der linken 
und rechten Seite eindrücken (vgl. abbildung 15) und das Profil zu sich 
ziehen (vgl. abbildung 16). Nachdem Sie das Profil entfernt haben, können 
Sie das Glas herausnehmen (vgl. abbildung 17). Entfernen Sie das Glas, 
indem Sie es vorsichtig zu sich ziehen. Das Außenglas ist am Profil der 
Ofentür befestigt. Nachdem Sie das Glas entfernt haben, können Sie es 
mühelos reinigen. Setzen Sie das Glas nach der Reinigung und Warten 
wieder ein, indem Sie die Schritte in umgekehrter Reihenfolge befolgen. 
Stellen Sie sicher, dass das Profil richtig sitzt.

Katalytische Wände *

Die katalytischen wände befinden sich an der linken und rechten seite 
des garraums unter den schienen. Die katalytischen wände beseitigen 
unangenehme gerüche und sorgen für optimale leistung des gerätes. 
Außerdem absorbieren die katalytischen wände ölreste und reinigen ihren 
ofen im betrieb. 

Die katalytischen Wände entfernen

Zum entfernen der katalytischen wände müssen die schienen herausgezogen 
werden. Sobald sie die schienen herausgezogen haben, werden die 
katalytischen wände automatisch gelöst. Die katalytischen wände müssen 
alle 2 bis 3 jahre ausgewechselt werden. 

Regalposition 
Es ist wichtig, den Drahtgrill richtig in den 
Backofen zu stellen. Vermeiden Sie, dass 
das Gitter die Rückwand des Backofens be-
rührt. Regalpositionen sind in der nächsten 
Abbildung dargestellt. Sie können ein tiefes 
Fach oder ein Standardfach in die unteren 
und oberen Gitterrregale legen.

Abbildung 15 Abbildung 16 Abbildung 17

Regal 4

Regal 3

Regal 2

Regal 1
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Drahtgitter installieren und entfernen

Um die Drahtgitter zu entfernen, drücken Sie auf die in der Abbildung 
gezeigten Pfeile, entfernen Sie zuerst die untere und dann die obere Seite 
vom Installationsort. Um Drahtgitter zu installieren; Führen Sie den 
Vorgang zum Entfernen des Drahtgitters um.

Ofenbeleuchtung Auswechseln

WARNUNG: Stellen Sie zur Vermeidung von Stromschlägen sicher, dass der 
Geräteschaltkreis offen ist, bevor Sie das Leuchtmittel auswechseln. (Ein 
offener Schaltkreis bedeutet, dass die Stromversorgung unterbrochen ist)

Trennen Sie zunächst die Stromversorgung des Gerätes und stellen Sie 
sicher, dass das Gerät abgekühlt ist.

Entfernen Sie den Glasschutz, indem Sie ihn wie links abgebildet 
drehen. Falls sich das Drehen als schwierig erweist, sollten Sie 
Kunststoffhandschuhe anziehen.

Drehen Sie dann die Lampe heraus; installieren Sie eine neue Lampe 
mit den gleichen Spezifikationen. Bringen ie den Glasschutz wieder an 
und schließen Sie das.

Netzkabel des Gerätes an eine Steckdose an; damit ist der Austausch 
abgeschlossen. Nun können Sie Ihren Ofen wieder benutzen.
Typ G9 Lampe    Typ E14 Lampe

WARNUNG: Dieses Produkt enthält ein Leuchtmittel der Energieeffizi-
enzklasse G.

220-240 V, AC

15-25 W

Abbildung 18

220-240 V, AC

15 W

Abbildung 19
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FEHLERBEHEBUNG

Sie können die Probleme, die bei Ihrem Produkt auftreten können, 
beheben, indem Sie die folgenden Punkte überprüfen, bevor Sie den 
technischen Service anrufen. 

Prüfpunkte

Wenn Sie ein Problem mit dem Backfen haben, prüfen Sie zuerst die 
Tabelle unten und probieren Sie die Vorschläge aus.

Problem Mögliche Ursache Was ist zu tun

Backofen funktioniert nicht. Stromversorgung nicht verfügbar. Auf Stromversorgung prüfen.

Backofen stoppt während des 
Kochens.

Der Stecker hat sich von der 
Steckdose getrennt.

Stecken Sie den Stecker wieder in 
die Steckdose ein.

Schaltet während des Kochens aus.

Zu langer Dauerbetrieb. 
Lassen Sie den Backofen nach 
langen Garzyklen abkühlen.

Kühllüfter läuft nicht. Hören Sie den Ton vom Kühllüfter.

Ofen nicht an einem Ort mit guter 
Belüftung installiert.

Sicherstellen, dass die in der Be-
dienungsanleitung angegebenen 
Abstände eingehalten werden.

Mehr als ein Stecker in einer 
Steckdose.

Verwenden Sie nur einen Stecker 
für jede Steckdose.

Die Außenfläche des Ofens erhitzt 
sich bei der Benutzung stark. 

Ofen nicht an einem Ort mit guter 
Belüftung installiert.

Sicherstellen, dass die in der Be-
dienungsanleitung angegebenen 
Abstände eingehalten werden.

Backofentür öffnet nicht richtig.
Essensreste klemmten zwischen 
der Tür und der inneren Höhle.

Den Ofen gut reinigen und ver-
suchen die Tür wieder zu öffnen.

Das interne Licht ist schwach oder 
funktioniert nicht.

Fremder Gegenstand bedeckt die 
Lampe während des Kochens.

Reinigen Sie die Innenfläche des 
Backofens und überprüfen Sie er-
neut.

Die Lampe ist möglicherweise 
defekt.

Ersetzen Sie durch eine Lampe 
mit den gleichen Spezifikationen.

Stromschlag beim Berühren des 
Backofens.

Keine ordnungsgemäße Erdung. Stellen Sie sicher, dass die Strom-
versorgung ordnungsgemäß geer-
det ist.Es wird eine nicht geerdete 

Steckdose verwendet.
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Problem Mögliche Ursache Was ist zu tun

Wasser tropft.
Je nach Art des Garguts können 
unter bestimmten Bedingungen 
Wasser oder Dampf entstehen. 
Dies ist kein Fehler des Geräts.

Lassen Sie den Backofen ab-
kühlen und wischen Sie es mit 
einem Tuch ab.

Aus einem Spalt an der Back-
ofentür kommt Dampf heraus.

Wasser bleibt im Backofen.

Der Kühllüfter läuft nach dem 
Kochen weiter.

Der Lüfter wird für die Belüftung 
des inneren Hohlraums des Ofens 
für eine bestimmte Zeit betrieben. 

Dies ist kein Fehler des Geräts. 
Daher müssen Sie sich keine Sor-
gen machen.

Ofen erhitzt sich nicht.

Backofentür ist offen.
Schließen Sie die Tür und starten 
Sie ihn erneut.

Backofensteuerungen nicht richtig 
eingestellt.

Lesen Sie den Abschnitt über den 
Betrieb des Backofens und setzen 
Sie den Backofen zurück.

Sicherung ausgelöst oder 
Schutzschalter ausgeschaltet.

Ersetzen Sie die Sicherung oder 
setzen Sie den Leistungsschalter  
zurück. Wenn sich dies häufig wie-
derholt, wenden Sie sich an einen 
Elektriker.

Während des Betriebs kommt 
Rauch

Wenn Sie den Backofen zum ersten 
Mal benutzen.

Rauch kommt aus den Heizern. 
Dies ist kein Fehler. Nach 2-3 
Zyklen wird es keinen Rauch mehr 
geben.

Essen auf dem Heizer.

Lassen Sie den Backofen ab-
kühlen und reinigen Sie Speiser-
este vom Boden des Ofens und der 
Oberfläche der oberen Heizung.

Bei Betrieb des Backofens Brand-  
oder Kunststoffgeruch aus.

Im Backofen werden Kunststoff 
oder andere nicht hitzebeständige 
Zubehörteile verwendet.

Verwenden Sie bei hohen Tem-
peraturen geeignetes Zubehör für 
Glaswaren.

Backofen kocht nicht gut.
Die Ofentür wird während des Ko-
chens häufig geöffnet.

Öffnen Sie die Backofentür nicht 
häufig, wenn das Gargut nicht ge-
dreht werden muss. Wenn Sie die 
Tür öfters öffnen, sinkt die Innen-
temperatur und das Kochergebnis 
wird beeinflusst.



79

HANDHABUNGSREGELN

1. Verwenden Sie die Tür und/oder den Griff nicht, um das Gerät zu 
tragen oder zu bewegen.

2. Führen Sie das Tragen und den Transport in der Originalverpackung 
durch.

3. Achten Sie während des Ladens/Entladens und der Handhabung auf 
das Gerät.

4. Stellen Sie sicher, dass die Verpackung während der Handhabung 
und des Transports sicher verschlossen ist.

5. Vor äußeren Einflüssen (wie Feuchtigkeit, Wasser usw.) schützen, die 
die Verpackung beschädigen können.

6. Achten Sie darauf, dass das Gerät während der Handhabung und 
des Transports nicht durch Stöße, Stürze usw. und während des Betriebs 
nicht beschädigt wird.

EMPFEHLUNGEN ZUR ENERGIESPARUNG

Die folgenden Angaben helfen Ihnen, Ihr Produkt ökologisch und 
ökonomisch zu nutzen.

1. Verwenden Sie dunkle Gefäße und Emailbehälter, die die Hitze im 
Backofen besser leiten.

2. Wenn Sie in der Rezeptur oder in der Bedienungsanleitung angeben, 
dass ein Vorheizen erforderlich ist, heizen Sie den Backofen vor.

3. Öffnen Sie die Ofentür während des Kochens nicht häufig.
4. Versuchen Sie nicht mehrere Gerichte gleichzeitig im Backofen zu 

garen. Sie können gleichzeitig kochen, indem Sie zwei Kocher auf das 
Drahtgitter platzieren.

5. Mehrere Gerichte nacheinander kochen. Der Backofen wird keine 
Wärme verlieren.

6. Schalten Sie den Backofen einige Minuten vor Ablauf der Garzeit 
aus. Öffnen Sie in diesem Fall die Backofen tür nicht.

7. Gefriergut vor dem Garen auftauen.
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UMWELTGERECHTE ENTSORGUNG

Bitte entsorgen sie verpackungen auf umweltfreundliche 
weise.
Dieses Gerät ist gemäß der Europäischen Richtlinie 
2012/19/EU in Bezug auf gebrauchte elektrische und 
elektronische Geräte (Elektro-und Elektronik-Altgeräte 
-WEEE) gekennzeichnet. Die Richtlinie bestimmt den 
Gesetzesrahmen für die Rücknahme und Wiederverwertung 
von Altgeräten in der EU.

VERPACKUNGSINFORMATIONEN

Die verpackungsmaterialien des gerätes wurden gemäß nationalen  
umweltschutzbestimmungen aus recyclingfähigen materialien Hergestellt. 
Entsorgen sie verpackungsmaterialien nicht über den Haus- oder anderen 
müll. Bringen sie sie zu den von örtlichen behörden zugewiesenen 
sammelstellen für verpackungsmaterialien.

DE
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Wechseln des Türanschlags: Wo zutreffend, siehe separate Broschüre in der Beilage. 

Wir empfehlen Ihnen, diese Bedienungsanleitung aufmerksam zu lesen. - Sie werden so mit Ihrem neuen Gerät schneller und 
besser vertraut. Markieren Sie die für Sie wichtigen Stellen. Bewahren Sie dieses Dokument so auf, dass Sie jederzeit darin 
nachschlagen können und es möglichem Geräte - Folgebesitzern weitergeben können. 

Sie haben ein gutes Gerät gewählt, welches Ihnen bei sachgerechter Bedienung und Wartung viele Jahre dienen wird. 
Detailbezeichnungen des Gerätes finden Sie in den Abbildungen im hinteren Teil Ihrer Bedienungsanleitung.  
Bei zu hoher oder zu tiefer Umgebungstemperatur kann die Funktion des Gerätes beeinträchtigt werden.  
Deshalb bitte das Kapitel “Klimaklassen“ Seite 3 beachten. 

 Dieses Gerät ist zur Verwendung im Haushalt bestimmt. Bei einem Einsatz im gewerblichen Bereich, sind die 
für das jeweilige Gewerbe gültigen Bestimmungen zu beachten. 
Bei übermäßiger Beanspruchung des Gerätes, z.B. durch gewerblichen Einsatz reduziert sich die Garantiedauer für den 
Kompressor um 50 %. 

 Das Gerät ist gemäss den einschlägigen gesetzlichen Unfallverhütungsvorschriften auf Dichtheit geprüft. 
Wenn Ihr neues Gerät als Ersatz für ein altes Kühl- oder Gefriergerät gekauft wurde; beachten Sie bitte dass allfällig 
vorhandene Schnapp- oder Riegelschlösser am alten Gerät unbedingt zerstört werden sollten, bevor Sie es zur Seite stellen. 
Sie verhindern damit, dass spielende Kinder sich selbst einschließen. 

 Lassen Sie Ihr altes Gerät unbedingt von einem Fachbetrieb Umwelt gerecht entsorgen, da dieses Umweltschädigende 
Komponenten im Kühlmittel enthalten kann, welches mit einer Spezialausrüstung abgesaugt werden muss. Fragen Sie Ihren 
Händler oder die Stadtverwaltung nach der in Ihrem Wohngebiet zugelassenen Entsorgungsstelle. 

Achten Sie darauf, dass das alte Gerät bis zum Abtransport zu einer Entsorgungs- bzw. Sammelstelle am 
Kältemittelkreislauf, insbesondere am Verflüssiger (wenn außen vorhanden) nicht beschädigt wird. So stellen Sie sicher, dass 
das enthaltene Kältemittel nicht unkontrolliert entweichen kann. Angaben über das verwendete Kältemittel und 
Isolationstreibmittel finden Sie auf dem Typenschild am Gerät. 
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Bedienungsanleitung 
Die Bedienungsanleitung gilt für mehrere Geräte, weshalb 
sich Detailabweichungen je nach Gerätetype ergeben 
können. 

1 Umweltschutz- und Entsorgungshinweise  

Die Verpackung 
Dient als Transportschutz und einzelne Teile sind aus 
wiederverwertbaren Materialien hergestellt. 
 Wellpappe/Pappe (überwiegend aus Altpapier
 Formteile aus PS (geschäumtes FCKW-freies Polystyrol)
 Folien und Beutel aus PE (Polyethylen)
 Umreifungsbänder aus PP (Polypropylen)
Bringen Sie bitte das Verpackungsmaterial zur
nächstgelegenen offiziellen Sammelstelle, so dass die
verschiedenen Materialien weitgehendst wiederverwendet
bzw. verwertet werden können und illegales Deponieren
vermieden werden kann.

2 Wahl des Aufstellungsortes 

Um Personen- und Sachschäden  zu vermeiden, sollte das 
Gerät von zwei Personen ausgepackt und aufgestellt 
werden! 
Überprüfen Sie vor dem Aufstellen Ihr neues Gerät 
unbedingt auf sichtbare, äußere Schäden. 
Auf keinen Fall dürfen Sie Ihr Gerät in Betrieb nehmen, 
wenn es beschädigt ist. 

Prüfen Sie das Gerät deshalb sorgfältig auf 

 Schäden an der Verpackung, die darauf hinweisen,
dass das Gerät beim Transport gelitten haben könnte. 

 Schäden am Gehäuse
 Sichtbare Schäden an Kabel / Stecker

Lassen Sie bei kleinstem Verdacht das Gerät durch den 
Kundendienst prüfen. 
Auf jeden Fall muss vermieden werden, dass durch 
Inbetriebnahme eines schadhaften Gerätes Umwelt 
belastendes Kältemittel entweicht. 

3 Aufstellen des Gerätes 

a) Gerät auspacken
b) Um wertvolle Rohstoffe nicht unnötig zu verbrauchen,

sind bei einzelnen Gerätetypen die Türgriffe nicht
montiert. (kleinere Verpackung erforderlich)
Montieren Sie die Türgriffe und allenfalls andere
beiliegenden Teile gemäss der separat beiliegenden
Montageanleitung

c) Sämtliche Gegenstände aus dem Inneren des Gerätes
entfernen

d) Alle Folien und Klebestreifen sorgfältig entfernen
 vom Gehäuse
 von der Tür

e) Styrophorteile im Kompressor Raum (soweit
vorhanden) entfernen.

f) Dokumente und vorhandenes Zubehör aus dem
Geräteinnern entfernen

g) Innenraum mit lauwarmem Essigwasser reinigen und
mit einem weichen Tuch gründlich trocken wischen.

 Keine Spülmittel, scharfe, körnige oder sodahaltige
Putzmittel verwenden.

 Achten Sie darauf, dass beim Aufstellen des Gerätes die
Rohrleitungen des Kältekreislaufs nicht beschädigt
werden.

 Benutzen Sie das Gerät nur für den angegebenen
Verwendungszweck.

 Das Gerät soll waagerecht und auf festem
Untergrund stehen. Nur so ist ein ungehinderter
Kältemittel Kreislauf und damit die optimale Funktion des
Gerätes gewährleistet.

 Stellen Sie Ihr Gerät in einem möglichst kühlen, gut
belüfteten, trockenen Raum auf.

 Setzen Sie Ihr Gerät keinen zu hohen Raum-
temperaturen und direkter Sonneneinstrahlung aus.

 Stellen Sie das Gerät nicht in unmittelbarer Nähe von
Wärmequellen wie Heizung, Ofen, Kochherd etc. auf
(erhöhte Kompressor Leistung und dadurch wesentlich
höherer Stromverbrauch).

Lässt sich kein anderer Platz als neben einer Wärmequelle 
finden, empfiehlt es sich eine geeignete Isolationsplatte 
zwischen Gerät und Wärmequelle zu stellen (kein Asbest), 
oder mindestens folgende Abstände einzuhalten: 
 zu Gas- od. Elektroherd   5 cm 
 zu Heizradiator od. Ofen etc.   30 cm 
 zu anderem Kühlgerät     3 cm 

 Stellen Sie keine wärmeabgebenden Geräte, z.B.
Mikrowellengerät, Toaster usw. auf das Gerät.

 Am Gerät vorhandene Lüftungsgitter niemals abdecken.
 Ziehen Sie immer am Stecker und niemals am

Anschlusskabel, um das Gerät vom Netz zu trennen.
 Lassen Sie das Gerät am endgültigen Standort

mindestens 2 – 4cStunden stehen bevor Sie es 
anschließen, damit sich der Kältemittel Kreislauf 
beruhigt und keine Betriebsstörungen auftreten. 

 Vor dem Anschließen des Gerätes muss der
Innenraum - vor allem in den Ecken - unbedingt trocken
sein.

 Gefahrenhinweise 
Je nach Zusammensetzung des Kältemittels ist dieses 
leicht entflammbar. Der Kältemittel Kreislauf ist hermetisch 
abgeschlossen und mehrfach auf Dichtheit geprüft. 
 Bei unsachgemäßen Eingriffen besteht akute

Brandgefahr. Jede mechanische Einwirkung auf das
Kältesystem, insbesondere auf die zugänglichen Teile
im Kompressor Raum ist zu unterlassen.

 Eingriffe in das Kältesystem sind nur hierfür
ausgebildeten Fachkräften erlaubt.

 Herausspritzendes Kältemittel kann zu Augenschäden
führen.

 Im Fall von Augenkontakt mit Kältemittel Augen
sofort unter fließendem Wasser spülen und
unverzüglich ärztliche Hilfe (Augenarzt) in Anspruch
nehmen.
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Klimaklassen: 

Das Gerät ist je nach Klimaklasse für den Betrieb bei 
begrenzten Raumtemperaturen ausgelegt. 
Sie sollen nicht unter- oder überschritten werden! Die für 
Ihr Gerät zutreffende Klimaklasse ist auf dem Typenschild 
aufgedruckt. Es bedeutet: 

Klimaklassen- 
Bezeichnungen 

Ausgelegt für 
Umgebungstemperaturen 

von: 
SN 
N 

ST 
T 

+ 10° C bis + 32°C
+ 16° C bis + 32°C
+ 16° C bis + 38° C
+ 16° C bis + 43° C

4 Das Typenschild 

Das Typenschild mit den Technischen Daten befindet sich 
seitlich, unten an der Innenwand oder auf der Rückseite 
des Gerätes. 

Technische Daten notieren 

Bitte übertragen Sie hier die technischen Daten vom 
Typenschild damit sie ohne das Gerät bewegen zu 
müssen jederzeit problemlos verfügbar sind. 
Modell- / Typen N°. .............................. 
Brutto Inhalt            ......................Liter 
Netto Inhalt             ......................Liter 
Betriebsspannung .......................V 50 Hz 
Anschlusswert (W) ...................Watt 
Absicherung (A)     ....................Ampere 
Energieverbrauch   ....................kWh/24h 
Gefriervermögen  ......................kg/24h 

5 Anschluss an das Stromnetz 

 Ihr Gerät darf nur an eine vorschriftsgemäss durch
autorisierte Fachkräfte installierte geerdete Steckdose
angeschlossen werden.

 Bevor Sie den Gerätestecker in die Steckdose stecken,
unbedingt prüfen ob die auf dem Typenschild des
Gerätes angegebene Spannung (V) und Absicherung (A)
mit der elektrischen Installation in Ihrem Hause
übereinstimmt.

 Trifft dies nicht zu, sofort den zuständigen Kundendienst
oder Ihren Verkäufer benachrichtigen und das Gerät auf
keinen Fall ans Netz anschließen.

 Das Gerät darf nicht an Wechselrichter (z.B.
Solaranlagen angeschlossen werden.

6 Bedienung   

Ein- / Ausschalten und Temperaturwahl  
Temperaturregler (Thermostatregler) 
Mit dem Temperaturregler wird das Gerät ein- und 
ausgeschaltet und die Kühltemperatur eingestellt. 

Gerät einschalten: 
Temperaturregler nach rechts drehen. Gerät ist 
eingeschaltet.  
 Kompressor läuft bis eingestellte Temperatur im Innern

des Gerätes erreicht ist.

Bei Kühl-/Gefrierkombinations-Geräten, welche mit zwei 
Kompressoren ausgestattet sind, ist darauf zu achten, 
dass sowohl der Temperaturregler für den Kühl Teil, als 
auch derjenige für den Gefrierteil eingestellt werden muss. 

Für die Einstellung des Temperaturreglers am 
Gefrierschrank verwenden Sie am besten eine Münze 
oder einen Schraubendreher. 

Temperatur Einstellungen: 

Regler auf Minimalstellung links    = geringe Kühlung 
Regler auf Maximalstellung rechts = tiefste Temperatur 
Die Einstellung der Temperatur muss angepasst werden 
an die: 
 Geräte - Umgebungstemperatur
 Menge der eingelagerten Lebensmittel
 Häufigkeit des Öffnens des Gerätes
Wir empfehlen eine mittlere Einstellung. Sie werden durch
genaues Beobachten in kürzester Zeit die günstigste
Einstellung für Ihren Bedarf selbst feststellen.

Ausschalten:  Regler bis zum Anschlag ganz nach links 
drehen.  
 Kompressor ist abgeschaltet

Siehe auch Kapitel “Gerätekomponenten“ 

Kontrolllampen  
Soweit Ihr Gerät mit Kontrolllampen ausgestattet ist, hat 
das Aufleuchten der Lampen folgende Bedeutungen: 

 grün =  CONTROL  (Kontrolle) Gerät ist am Strom
angeschlossen und in Betrieb

 gelb = SUPERGEFRIERSCHALTER ist eingeschaltet
und die Funktion des Thermostates ist aufgehoben. Der
Kompressor  kühlt im Dauerbetrieb, bis der SUPER
GEFRIERSCHALTER wieder ausgeschaltet wird.

 rot  = ALARM Temperatur im Gefrierteil ist zu warm bzw.
angestiegen

Die grüne Kontrolllampe - soweit vorhanden - muss 
immer leuchten, wenn das Gerät am Stromnetz 
angeschlossen und eingeschaltet ist. Dies zu beachten ist 
besonders wichtig, da bei Strom Unterbruch die gelbe und 
die rote Lampe ihre Funktion verlieren und Sie nicht 
warnen können. 

Das Aufleuchten der roten Kontrolllampe kann mehrere 
Ursachen haben, nämlich: 
 Erste Inbetriebnahme des Gefrierschranks
 Wieder Inbetriebnahme nach  Abtauung
 Einfüllen von frischem Gefriergut

In diesen Fällen ist das Aufleuchten der roten 
Kontrolllampe normal. Sie erlischt automatisch wenn die 
Temperatur im Innern des Gefrierschranks ca. - 18°C 
erreicht hat. 
Schalten Sie (wenn vorhanden) den SUPER 
GEFRIERSCHALTER ein (spätestens nach 24 Std. oder 
wenn die rote Lampe erloschen ist wieder ausschalten). 
Öffnen Sie den Gefrierschrank in jedem Fall möglichst erst 
dann wieder, wenn die rote Lampe erloschen ist. 
Leuchtet die rote Kontrolllampe nach 12 bis 24 Std. 
trotzdem immer noch, ist mit dem Vorliegen einer echten 
Störung zu rechnen. 
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Beachten Sie hierzu das Kapitel: 
„Was ist wenn...“ (Selbst Beseitigung von 
Störungen) im hinteren Teil dieser Bedienungsanleitung. 

Akustischer Alarm 
Falls Ihr Gerät damit ausgestattet ist, ertönt gleichzeitig mit 
dem Aufleuchten der roten Lampe ein akustisches 
Alarmsignal. Dieses stellt automatisch ab, wenn Sie den 
SUPER GEFRIERSCHALTER einschalten.  

7 Inbetriebnahmen des Gefrierschranks 

1. Gerät durch Drehen des Temperaturreglers nach
rechts einschalten (den Regler vorerst ganz nach
rechts, in Max. Stellung bringen) (grüne und rote
Lampe - soweit vorhanden - leuchten auf)

2. Wo vorhanden, SUPER GEFRIERSCHALTER
einschalten (gelbe Lampe leuchtet zusätzlich)

3. Gefrierschranktür ca. 4 Std. bzw. bis die rote Lampe
erloschen ist nicht mehr öffnen, damit im Innenraum
die nötige Kälte aufgebaut werden kann.

4. Der Gefrierschrank kann nun mit Tiefkühlkost (bereits
gefroren eingekaufte Ware) in beliebiger Menge
beladen werden. Den SUPER GEFRIERSCHALTER
spätestens nach 24 Std. wieder abschalten.

5. Wollen Sie frische nicht gefrorene Lebensmittel
einfrieren gehen Sie wie unter dem nachfolgenden
Kapitel “Einfrieren / Lagern frischer Lebensmittel“ vor.

 Achtung! 
 Keine Flaschen mit Getränken im Gefrierschrank

aufbewahren. Die Flüssigkeit dehnt sich beim Einfrieren
aus und die Flasche kann zerspringen.

 Lagern Sie keine explosiven Stoffe oder Sprühdosen mit
brennbaren Treibmitteln, wie z.B. Butan, Propan, Pentan
usw. im Gerät. Eventuell austretende Gase könnten
durch elektrische Bauteile entzündet werden. Sie
erkennen solche Sprühdosen an der aufgedruckten
Inhaltsangabe oder einem Flammensymbol.

 Beim Einlagern von fertiger Tiefkühlkost im
Gefrierschrank sind unbedingt die Anweisungen des
Herstellers auf der Verpackung der Tiefkühlkost zu
beachten.

 Speiseeis und Eislutscher sollten in tiefgekühltem
Zustand erst einige Minuten nach der Entnahme aus
dem Gerät genossen werden, um Lippen und
Zungenverletzungen ( Hautabrisse ) zu vermeiden.
Vermeiden Sie aus demselben Grund auch Berührungen
der vereisten Innenwände mit nassen Händen.

 Angetaute oder gar aufgetaute Produkte lieber gleich
verbrauchen. Sie eignen sich in der Regel nicht zu
erneutem Einfrieren.

 Die Packungen sollen trocken sein, um ein
Zusammenfrieren zu vermeiden.

 Bereits eingefrorene Lebensmittel so lagern, dass sie
nicht mit den neu einzufrierenden Packungen in
Berührung kommen.

Bedienung des Kühlschranks 

Dieses Thema wird in einem der nachfolgenden 
Kapitel behandelt. 

8  Einfrieren  /  Lagern frischer Lebensmittel 
Fast alle Frischprodukte eignen sich zum Einfrieren und 
Lagern im Gefrierschrank. 

Für die gängigsten davon haben wir für Sie eine Tabelle 
mit Angaben zu den möglichen Lagerzeiten  

und dem geeignetsten Verpackungsmaterial erstellt. 
(Siehe “Lagertabelle“ im hinteren Teil dieser 
Bedienungsanleitung)  
Beschriften Sie die Frischprodukte unbedingt schon 
deshalb, weil diese selbst bei Verwendung von 
transparenten Gefrierbeuteln in tiefgefrorenem Zustand 
nicht eindeutig identifiziert werden können. 
Wir empfehlen hierzu die im Handel angebotenen 
Beschriftungsetiketten für Gefriergut zu verwenden. 
Verpacken Sie die Frischprodukte in - Ihrem Haushalt 
angepasste - Portionen um zu vermeiden, dass größere 
Mengen aufgetaut werden als an einem Tag in Ihrem 
Haushalt verzehrt werden können. 
Beschriften Sie die Portionen mindestens mit folgenden 
Informationen: 

 Produkt Name (z.B. Rindsfilet)
 Gewicht der Portion
 Menge (Anzahl Stück)
 Einfrierdatum
 Verbrauchsdatum (siehe Lagertabelle)

Anschließend gehen Sie wie folgt vor: 

a) Beeren, geschälte Früchte, Kräuter etc. zum Einfrieren
lose auf das Gefriertablett (nicht bei allen Modellen
vorhanden) im oberen Bereich des Gerätes legen und
nach ca. 12 Stunden in Gefrierbeutel abfüllen. Lagern
Sie nun die abgefüllten Beutel in einem der
verfügbaren Schubfächer.
 Frische Lebensmittel in das oberste Schubfach legen
und nach ca. 24 Stunden zum Lagern in eines der
unteren Schubfächer umschichten.
 Vermeiden Sie jedenfalls, dass frische Lebensmittel
beim Einlegen mit Tiefgefrorenem direkt in Berührung
kommen. Tiefgefrorenes könnte sonst angetaut werden
und die vorgesehene Lagerzeit nicht vollends
überdauern.

b) Füllen Sie innerhalb von jeweils 24 Stunden nur die
dem Gefriervermögen Ihres Gerätes angepasste
Menge an frischen Lebensmitteln ein.
Siehe Angabe auf dem Typenschild ( XX kg/24h)

c) Wo vorhanden, den SUPER GEFRIERSCHALTER
einschalten (gelbe Lampe leuchtet auf) nicht unbedingt
erforderlich wenn bereits Gefrorenes (z.B. Tiefkühlkost)
eingefüllt wird.
ACHTUNG! SUPER GEFRIERSCHALTER nach
spätestens 24 Std. wieder abschalten (gelbe Lampe
erlischt).

d) Temperaturregler in mittlere bis höhere Einstellung
bringen

e) Die Temperatur im Gefrierschrank möglichst durch
Einlegen eines geeichten, für Temperaturen bis
 -26°C ausgelegten Thermometers unter Kontrolle
halten. Die Lagertemperatur muss stets mindestens
- 18°C betragen.

Nachfüllen von frischen Lebensmitteln 
(nicht gefrorene Lebensmittel) in den Gefrierschrank 
Achten Sie darauf, dass jeweils frühestens 24 Stunden 
nach dem Einlegen von frischen Lebensmitteln die dem 
Gefriervermögen (XX kg/24h) Ihres Gerätes angepasste 
Menge nachgefüllt werden darf. 
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 Maximale  Füllmenge 

 Um eine einwandfreie Lagerung des Gefriergutes zu
gewährleisten, sollten Sie die Schubfächer niemals bis
zum oberen Rand füllen.

 Stellen Sie den Temperaturregler unbedingt
entsprechend der Füllmenge ein.

 Bei normaler Umgebungstemperatur (+ 18°C bis + 22°C)
empfehlen wir auch unter dem Strom Sparaspekt für
Normalbetrieb eine mittlere Einstellung des
Temperaturreglers.

Lagerdauer 

Die Einlagerungszeit für fertige Tiefkühlprodukte ist je 
nach Art und Zusammensetzung des Produktes sehr 
unterschiedlich. Achten Sie diesbezüglich unbedingt auf 
die Angaben des Herstellers auf der Produkt Verpackung. 

Für frische Lebensmittel die Sie selbst einfrieren beachten 
Sie bitte die Lagertabelle im hinteren Teil dieser 
Bedienungsanleitung. 

Einmal aufgetautes Gefriergut sollten Sie   innerhalb von 
12 bis 24 Stunden verbrauchen. 

Verzehren Sie keine überlagerten Lebensmittel, sie können 
zu einer Lebensmittelvergiftung führen. 

Kälte Akku 
(Nicht bei allen Geräten im Lieferumfang enthalten) 
Kälte Akkus erfüllen zwei Funktionen: 
 Bei Stromausfall verhindern Kälte Akkus einen zu

schnellen Temperaturanstieg im Gerät – die Qualität der
Lebensmittel bleibt länger erhalten.

 Kälte Akkus mit der glatten Seite auf die oberste
Verdampferplatte bzw. in oberstes Fach im
Gefrierschrank schieben.

 Kälte Akkus können auch zum Kühlen von Lebensmittel
in einer Kühlhaltebox verwendet werden.

 Kälte Akkus erbringen ihre volle Kühlleistung, wenn sie
ca. 24 Stunden lang im Gefrierraum bei - 18° C oder
tiefer heruntergekühlt und dann in eine, im Handel
erhältliche, Kühlhaltebox eingelegt werden.

 Vorsichtsmaßnahmen und Hinweise 

 Bei jeder Reinigung oder Abtauung den Netzstecker
ziehen oder die Sicherung herausdrehen.

 Die Gerätetür nach dem Schließen nicht sofort und unter
keinen Umständen mit Gewalt öffnen. Das an der
Türdichtung möglicherweise entstehende Vakuum baut
sich nach 1 - 2 Minuten ab, so dass sich die Tür wieder
normal öffnen lässt.

 Gekochter Inhalt von Behältnissen mit Deckel vor dem
Verschließen und Einlagern immer auf Raumtemperatur
abkühlen lassen um Kondensation im Behältnis und
Eisbildung im Gerät vorzubeugen.

 Die Gerätetür  nur so kurze Zeit wie möglich offen lassen
um keine Energie zu verschwenden und Im
Gefrierschrank übermäßige Eisbildung zu verhindern.

 Bei unerwartetem oder längerem Aufleuchten der roten
Lampe den Gefrierschrank auf keinen Fall öffnen und

sofort geeignete Maßnahmen einleiten (siehe “Was ist 
wenn.....“ im hinteren Teil dieser Bedienungsanleitung) 

 Verwenden Sie nie einen Schraubendreher oder andere
scharfkantige Werkzeuge aus Metall zur Entfernung der
Eisschicht. Die Innenwände sind sehr empfindlich und
vertragen keine scharfen Kanten. Nur Kunststoff- oder
Holzschaber ohne scharfe Kanten verwenden.

9  Reinigung und Pflege 

Grundsätzlich Netzstecker ziehen oder die dem Gerät 
vorgeschaltete Sicherung herausdrehen. 

Für das gepflegte Äußere Ihres Gerätes verwenden Sie ab 
und zu Möbelpolitur oder ein anderes Lack Pflegemittel 
(auf keinen Fall im Innern anwenden). Die Türdichtungen 
sollten Sie ab und zu mit warmem Wasser ohne 
Verwendung von jeglichem Reinigungsmittel säubern. 

Reinigen Sie das Gerät regelmäßig. 

 Innenraum und Ausstattungsteile sind in der Regel nicht
spülmaschinenfest. Reinigen Sie diese von Hand mit
warmem Wasser und etwas Spülmittel.

 Verwenden Sie Reinigungsmittel nicht 
konzentriert und keinesfalls sand- oder säurehaltige 
Putz- bzw. chemische Lösungsmittel. Empfehlenswert ist 
ein Allzweckreiniger mit neutralem PH-Wert. 

 Das Typenschild an der Geräteinnenseite nicht
beschädigen oder gar entfernen – es ist wichtig für den
Kundendienst. Achten Sie darauf, dass kein
Reinigungswasser an stromführende Teile im
Geräteinneren gelangt.

 Wenn Ihre Geräterückseite mit einem Wärmetauscher -
auch Kondensier genannt - ausgestattet ist, befreien Sie
dieses Teil von Zeit zu Zeit von Flusen und Staub. Staub
und Flusen behindern nämlich die Abführung der Wärme
aus dem Innenraum und erhöhen den Energieverbrauch
wesentlich. Am besten verwenden Sie zum Entstauben
des Wärmetauschers eine weiche Bürste oder einen
Staubwedel.

Besonderheit zur Reinigung des Kühlschranks 

Die Tauwasser Ablauföffnung im Kühlschrank ab und zu 
mit einem Hilfsmittel, z.B. Wattestäbchen oder ähnlichem 
reinigen. 

 Außer Betrieb setzen 
Falls Sie Ihr Gerät für längere Zeit außer Betrieb setzen 
(z.B. Ferien), sollten Sie dieses offen lassen um 
Geruchsbildung im Innern zu verhindern. Bei Geräten mit 
Schloss; das Schloss bei geöffneter Türe unbedingt auf 
Stellung “geschlossen“ bringen und Schlüssel fern von 
Kleinkindern aufbewahren um Spielunfälle zu verhindern. 

Eis- und Reif - Schichten die sich an den Innenwänden 
des Gefrierschranks bilden wirken ab einer gewissen 
Stärke wie eine Isolation und beeinträchtigen die 
Kälteabgabe. Sie müssen von Zeit zu Zeit entfernt werden. 
Verwenden Sie zum Entfernen von Eisschichten an den 
Innenwänden einen Schaber ohne scharfe Kanten, aus 
Kunststoff oder Holz. 
Entfernen Sie dazu für kurze Zeit die Schubfächer vom 
Gerät und legen Sie ein Tuch auf den Geräteboden um 
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das abgeschabte Eis aufzufangen und einfach entfernen 
zu können.  
Die für das Gerät unschädlichste Methode zur Entfernung 
einer Eisschicht ist das Abtauen.  

Abtauen (nicht zutreffend für NO FROST Geräte) 
Bei normalem Gebrauch (4 – 5-mal öffnen pro Tag) muss 
der Gefrierschrank ein- bis zweimal im Jahr abgetaut 
werden (in anderen Fällen öfter).  
Das Abtauen im Kühlschrank erfolgt automatisch. 

 Gefahrenhinweise 

 Niemals elektrische Geräte wie Haartrockner, Heizlüfter,
Dampfreinigungsgeräte, Abtausprays oder Hilfsmittel mit
offener Flamme (z.B. Kerzen) zum Abtauen des Gerätes
verwenden.

 Der Kunststoff Innenraum könnte schmelzen und
austretendes Schaumtreibmittel- Gas könnte sich durch
Funken bzw. offene Flammen entzünden.

 Verwenden Sie auf gar keinen Fall ein
Dampfreinigungsgerät zum Abtauen von
Eisschichten im Gerät (höchste Stromschlag Gefahr)

Gehen Sie zum Abtauen des Gefrierschranks wie folgt vor: 

1. Stellen Sie einen geeigneten, nicht metallenen
Behälter (Tragcontainer aus Kunststoff oder
Wäschekorb) bereit.

2. Ziehen Sie unbedingt den Stecker aus der
Steckdose.

3. Trocknen Sie Ihre Hände gut ab, um Hautschäden bei
Eiskontakt zu vermeiden
(Noch besser; Haushalthandschuhe verwenden)

4. Entfernen Sie sämtliches Gefriergut aus dem Gerät
und legen Sie es dick in Zeitungspapier gewickelt in
den bereitgestellten Behälter und stellen Sie diesen in
einem kühlen, trockenen Raum ab.

5. Decken Sie den Behälter mit einer dicken Wolldecke
rundum ab.

6. Entfernen Sie die Schubfächer durch Herausziehen bis
zum Anschlag und anschließend leichtes Anheben
vorne.

7. Schaben Sie das gröbste Eis wie vorher beschrieben
vorsichtig von den Gerätewänden und legen Sie dieses
in die Küchenspüle.

8. Ziehen Sie - soweit vorhanden - die Tauwasser
Ablaufrinne im Geräteboden heraus und stellen Sie ein
geeignetes Tauwasser Auffangbecken darunter.

9. Beschleunigen Sie bei Bedarf den Abtau-Vorgang
indem Sie einen großen Topf mit warmem (nicht zu
heißem) Wasser auf den Geräteboden stellen und die
Gerätetür schließen.

10. Legen Sie bei Geräten ohne Tauwasser Ablaufrinne
einen saugfähigen Lappen unter die Gerätefront und 
entfernen Sie das Tauwasser im Gerät laufend mittels 
einem Schwamm. 

11. Reinigen Sie den Innenraum gründlich. Verwenden Sie
hierzu warmes Wasser mit etwas Essig und wischen
Sie anschließend mit klarem Wasser nach.

12. Wischen Sie das Gerät mit einem weichen Tuch
gründlich trocken und lassen Sie es ca. 3-4 Minuten
auslüften.

13. Schließen Sie die Gerätetür und stecken Sie den
Stecker wieder in die Steckdose.

14. Bringen Sie den Temperaturregler wieder auf Max.
Einstellung (grüne und rote Lampe - soweit
vorhanden - leuchten) und schalten Sie wo

vorhanden den SUPER GEFRIERSCHALTER ein. 
(gelbe Lampe leuchtet zusätzlich) 

15. Füllen Sie nun das Gefriergut - die älteste Ware zu
oberst - wieder in die vorher eingeschobenen
Schubfächer ein.
Um das Antauen des ausgelagerten Gefriergutes zu
verhindern, sollten Sie die vorerwähnten Schritte
möglichst innerhalb von maximal zwei Stunde
erledigen.

16. Wenn die rote Lampe erloschen ist, stellen Sie den
Temperaturregler wieder auf eine mittlere Einstellung.
Schalten Sie wo vorhanden den SUPER
GEFRIERSCHALTER nach ca. 12, spätestens jedoch
nach 24 Stunden wieder ab (gelbe Lampe erlischt).

 Außer Betrieb setzen 
Falls Sie Ihr Gerät für längere Zeit außer Betrieb setzen 
(z.B. Ferien), sollten Sie dieses offen lassen um 
Geruchsbildung im Innern zu verhindern. Bei Geräten mit 
Schloss; das Schloss bei geöffneter Türe unbedingt auf 
Stellung “geschlossen“ bringen und Schlüssel fern von 
Kleinkindern aufbewahren um Spielunfälle zu verhindern. 

10  Bedienung Kühlschrank 

Ein- / Ausschalten und Temperaturwahl  
Temperaturregler (Thermostatregler)  
Mit dem Temperaturregler wird das Gerät ein- und 
ausgeschaltet und die Kühltemperatur eingestellt. 

Gerät einschalten: 
Temperaturregler nach rechts drehen. Gerät ist 
eingeschaltet. 
 Innenbeleuchtung im Kühl Teil brennt
 Kompressor läuft bis eingestellte Temperatur im Innern

des Gerätes erreicht ist.

Temperatur Einstellungen: 
Regler auf Minimalstellung links    = geringe Kühlung 
Regler auf Maximalstellung rechts = tiefste Temperatur 
Die Einstellung der Temperatur muss angepasst werden 
an die: 
 Geräte - Umgebungstemperatur
 Menge der eingelagerten Lebensmittel
 Häufigkeit des Öffnens des Gerätes
Wir empfehlen eine mittlere Einstellung. Sie werden durch
genaues Beobachten in kürzester Zeit die günstigste
Einstellung für Ihren Bedarf selbst feststellen.

Ausschalten:  Regler bis zum Anschlag ganz nach links 
drehen.  
 Innenbeleuchtung im Kühl Teil erlischt
 Kompressor ist abgeschaltet

Innenbeleuchtung 
 (nicht bei allen Modellen vorhanden) 
Bei den mit einer Beleuchtung ausgestatteten Geräten ist 
ein Schalter eingebaut. 
Wenn der Kühlschrank über den Temperaturregler 
eingeschaltet ist, geht die Beleuchtung beim Öffnen der 
Kühlschranktür automatisch an und beim Schließen 
automatisch wieder aus. 
Verwenden Sie nur Ersatzlampen der Eingebauten 
Version. 

Auswechseln der Glühlampe: 

Setzen Sie auf keinen Fall eine Lampe mit einer mehr als 
auf der Originallampe angegebenen Wattleistung ein.  
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 Netzstecker ziehen bzw. Sicherung heraus drehen

oder auslösen.
 Transparenten Lampen Schutzdeckel (wenn vorhanden)

entfernen.
 Glühlampe durch Drehen nach links) herausdrehen und

auswechseln.
 Lampen Schutzdeckel wieder einsetzen.

LED Leuchten dürfen nur von einer ausgewiesenen 
Fachkraft ausgetauscht werden. 

Auf Leuchtmittel wird generell keine Garantie gewährt. 

Temperaturbereiche 

Durch natürliche Luftzirkulation im Kühlraum stellen sich 
unterschiedliche Temperaturbereiche ein, welche für die 
Lagerung der verschiedenen Lebensmittel günstig sind. 
Unmittelbar über den Gemüseschalen; also im untersten 
Bereich des Kühlschrankes und an der Rückwand ist es 
am kältesten (günstig z.B. für Wurst- und Fleischwaren); 
im oberen vorderen Bereich und in der Türe ist es am 
wärmsten (günstig für streichfähige Butter und Käse). 
Ordnen Sie deshalb die Lebensmittel nach der folgenden 
Einordnungstabelle ein und lagern Sie diese so, dass die 
Luft gut zirkulieren kann – nicht zu dicht lagern.  

Einordnen der Lebensmittel (von oben nach unten) 

1. Innentür Fächer
a) Butter, Käse
b) Eier
c) kleine Gläser oder Flaschen, Dosen, Gewürze
d) große Getränkeflaschen, Dosen

2. Kühlraum Ablagen
a) Konserven
b) Backwaren, fertige Speisen
c) Molkereiprodukte / Fleisch- und Wurstwaren
d) Fleisch- und Wurstwaren
e) Obst, Gemüse, Salate

 Hinweise 
 Lebensmittel, die leicht Geruch oder Geschmack

abgeben oder annehmen sowie Flüssigkeiten, immer in
geschlossenen Gefäßen oder  in geeigneter Verpackung
aufbewahren; hochprozentigen Alkohol nur dicht
verschlossen und stehend lagern.

 Obst, Gemüse, Salate können Sie unverpackt in der/den
Gemüseschale(n) lagern.

 Als Verpackungsmaterial für die Lebensmittel eignen sich
wiederverwendbare Kunststoff-. Aluminium- Folien sowie
Metall- oder Glasbehälter.

 Lassen Sie heiße Speisen und Getränke immer
außerhalb des Kühlraumes abkühlen.

 Außer Betrieb setzen des Gerätes 
Soll das Gerät längere Zeit außer Betrieb gesetzt werden, 
muss der Temperaturregler auf „0“ gestellt und das Gerät 
wie beschrieben gereinigt werden. 
Während der Ausserbetriebsetzung die Gerätetür offen 
stehen lassen, um Geruchsbildung zu vermeiden. 

11  Selbst Beseitigung von Störungen 

Gute Fertigungsqualität unter Anwendung von modernster 
Kühl- und Gefriertechnik sorgen grundsätzlich für eine 
einwandfreie Funktion Ihres Gerätes. 
Prüfen Sie deshalb bei Verdacht auf eine Störung immer 
zuerst ob Sie alle Hinweise und Ratschläge in dieser 
Bedienungsanleitung befolgt haben, bevor Sie den 
Kundendienst direkt oder über Ihren Händler anfordern.  

 Bitte beachten: 
 Der Kompressor (auch Kühlmaschine genannt) muss

nicht ununterbrochen laufen.
 Er ist über den Thermostat welchen Sie mit dem

Temperaturregler einstellen gesteuert und schaltet
automatisch ein, wenn die eingestellte Temperatur im
Gerät überschritten wird und automatisch aus, wenn
diese wieder erreicht ist.

 Bei jedem Kompressor - Kühlsystem treten Geräusche
auf, wenn der Kompressor eingeschaltet ist. Diese
Geräusche rühren einerseits vom laufenden Motor im
Kompressor und andererseits von der Strömung des
Kältemittels in den Kühlsystem - Leitungen her. Solche
Geräusche sind also normal und bedeuten keine
Funktionsstörung.

 In ungeheizten Räumen kommt es bei kalter Witterung
vor, dass sich an den Außenwänden des Gerätes
Kondenswasser bildet.

 Dies bedeutet keine Störung und regelt sich von selbst,
wenn wärmere Jahreszeiten beginnen.

 Rufen Sie den Kundendienst erst dann, wenn Sie für
eine mögliche Störung durch eine Selbstanalyse der
möglichen Störungsfaktoren keine Ursache finden oder
keine Mittel zur Behebung einer Störung zur Verfügung
haben.

Sehen Sie also unbedingt zuerst nach unter: „was ist 
wenn .......“ 

Was ist wenn...: 

a) Keine Funktion (Gerät läuft nicht)

Prüfen Sie: 
 Ist der Gerätestecker in Ordnung und sitzt er fest in der

Steckdose
 Führt die Steckdose Strom?
 (evtl. durch Anschließen eines Kleingerätes wie

Handmixer Haartrockner etc. prüfen)
 Ist Gerät eingeschaltet (Temperaturregler nicht auf

Nullstellung)

 Achtung! 
Die Isolation der Gerätewände ermöglicht bei Störungen 
oder Stromausfall für das Gefriergut eine Lagerzeit von 10 
bis 15 Stunden nach Eintreten des Störereignisses.  
Bei besonders stark isolierten Geräten sogar wesentlich 
mehr. Fragen Sie Ihren Händler nach der für Ihr Gerät 
zutreffenden:  “Lagerzeit im Störungsfall“ 
Bei länger andauernder Störung beginnt das Gefriergut im 
Gerät aufzutauen. Deshalb rechtzeitig geeignete 
Maßnahmen zur Behebung der Störung einleiten und 
notfalls Gefriergut in ein anderes Gefriergerät (eventuell 
beim Nachbarn) umlagern. 

b) Gerät kühlt nicht ausreichend
Einfriervorgang dauert zu lange
Kompressor läuft zu oft
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Bitte prüfen: 
 Haben Sie darauf geachtet, das Gerät am endgültigen

Standort mindestens 2 Stunden stehen zu lassen, bevor
Sie es einschalten. (Beruhigung des Kältemittel
Kreislaufes) siehe:  “Inbetriebnahme des Gerätes“.
Wenn nein; den Stecker herausziehen, Gerät bei
geschlossener Tür auf einer Seite für kurze Zeit anheben
bzw. in Schrägstellung bringen und wieder auf die Füße
stellen. Nach Ablauf von 2 Stunden Stecker wieder
einstecken. Gerätetür für ca. 12 Stunden (bzw. bis die
rote Lampe - soweit vorhanden - erlischt) nicht mehr
öffnen.

 Gerätetür schließt nicht fest Dichtung wird nicht fest
angedrückt

 Probe: ein Blatt Schreibpapier zwischen Dichtung und
Gehäuse legen und Tür schließen. Das Papier darf sich
an allen Seiten nur schwer herausziehen lassen.)

 Lässt sich das Papier an einer oder mehreren Stellen
ohne Widerstand herausziehen, Kundendienst
benachrichtigen.

 Starke Eisbildung an den Innenwänden des
Gefrierschrankes (siehe:“ Reinigung und Pflege“)

 Gerät ist direkter Sonneneinstrahlung ausgesetzt oder
steht zu nahe an einer Wärmequelle (Ofen Heizkörper
etc.)

 Gerät vor direkter Sonneneinstrahlung schützen /
Abstand zu Wärmequelle prüfen / Isolierplatte zwischen
Gerät und Wärmequelle schieben. (siehe “Wahl des
Aufstellungsortes“)

 Menge der frisch eingelegten Lebensmittel entspricht
nicht dem auf dem Typenschild angegebenen
Gefriervermögen (XX kg /24h)

 Ist die Be- und Entlüftung in Ordnung, Lüftungsgitter
verdeckt oder ist der Wärmetauscher (Verflüssiger) an
der äußeren Rückwand des Gerätes verstaubt?

c) Gerät entwickelt zu laute Geräusche

Bitte prüfen: 
 Steht das Gerät fest auf dem Boden, werden

nebenstehende Möbel oder Gegenstände von dem
laufenden Kühlaggregat in Vibration gesetzt? Darauf
achten, dass alle Teile an der Rückwand frei schwingen
können, evtl. anliegende Teile vorsichtig wegbiegen.
Beachten Sie; Strömungsgeräusche im Kältekreislauf
sind nicht zu vermeiden.

 Auf keinen Fall dürfen Sie Eingriffe technischer 
Art am Gerät vornehmen oder Reparaturversuche 
unternehmen. 

12  Kundendienst 

Lassen Sie Reparaturen und Eingriffe an dem Gerät 
nur vom zuständigen Kundendienst ausführen, da 
sonst erhebliche Gefahren für den Benutzer entstehen 
können und die Garantie erlischt. 

Sehen Sie in der Garantiekarte oder dem zusätzlich 
beiliegenden Kundendienstverzeichnis nach, welche Firma 
für den Kundendienst Ihres Gerätes zuständig ist.  
Fehlt ein Hinweis auf den zuständigen Kundendienst in 
Ihrer Gerätedokumentation, so wenden Sie sich bitte an 
den Verkäufer. 

 Kundendienst Einsätze zur Behebung von 
Störungen welche auf Nichtbefolgen der in dieser 
Bedienungsanleitung enthaltenen Hinweise und 

Ratschläge beruhen, sind kostenpflichtig und fallen nicht 
unter Garantie und Gewährleistung Ihres Verkäufers. 

 Um im Bedarfsfall rasch Hilfe zu bekommen, halten 
Sie vor dem Anruf beim Kundendienst, unbedingt die 
wichtigsten Daten zur Identifikation Ihres Gerätes bereit:  

 Geräte Typ Modell (siehe Typenschild)
 Kaufdatum
 Name und Standort Ihres Verkäufers
 Beschreibung des Funktionsfehlers

13  Einbau in Küchenzeile 

Soweit das Gerät in Ihre Küchenzeile eingebaut werden 
kann, liegt der Gerätedokumentation eine Installations-
Anleitung bei. 

14 Garantie 

Beachten Sie die allgemeinen Garantiebedingungen 
und die Garantielaufzeit in der beiliegenden oder vom 
Verkäufer anlässlich Kauf überreichten Garantiekarte. 

Ihre Kaufquittung ist maßgeblicher Bestandteil des 
Garantienachweises. 

 Der Hersteller arbeitet ständig an der 
Weiterentwicklung seiner Produkte. Bitte haben Sie 
deshalb Verständnis dafür, dass Änderungen in Form, 
Ausstattung und Technik vorbehalten bleiben. 



A Temperatureinstellung und Ein / Aus-Knopf
Drehen Sie zum Einschalten den Drehknopf A im Uhrzeigersinn.
Drehen Sie zum Ausschalten den Drehknopf A ganz nach links.

Einstellen der Temperatur im Gerät

Für den normalen Betrieb wird eine mittlere Einstellung empfohlen.

Ersetzen der Lampe
Ziehen Sie den Netzstecker, bevor Sie die Glühlampe austauschen. Führen 
Sie einen Schraubendreher in den Schlitz in der Abdeckung ein (Abb. B), 
heben Sie ihn an und entfernen Sie ihn. Ersetzen Sie die Glühlampe durch 
eine neue. Bitte verwenden Sie nur Ersatzlampen mit der gleichen Größe, 
Form und Leistung wie die Originallampe.

Deutsch 14. Gerätekomponenten

Alle Abbildungen in dieser Bedienungsanleitung dienen nur zu Referenzzwecken. Ihr tatsächliches Gerät kann 
sich davon unterscheiden.

Um die gewünschte Temperatur einzustellen, drehen Sie den Knopf A im Uhrzeigersinn und gegen 
den Uhrzeigersinn.

Wenn die Umgebungstemperatur unter 16 ° C liegt, wird eine höchste Einstellung des Knopfes A 
empfohlen.
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Kühl Abteil:
- Oberer Teil: Brot, Wein, Gebäck usw.
- Mittelteil: Milchprodukte, Fertiggerichte, Desserts, Erfrischungsgetränke, Bier,

gekochtes Essen usw.
- Gemüsefach: Frisches Obst, Gemüse, Salate, Wurzelgemüse, Kartoffeln, Zwiebeln,

Knoblauch, Tomaten, Sauerkraut, Rüben etc.

Abschnitte im Kühlschrank
Tür Ablagefächer :

Eier, Butter, Käse usw.

Getränke- Dosen, Flaschen

Gefrierabteil:
- Einfrieren und Lagern von Tiefkühlkost (siehe Kapitel "Lagertabelle").

Lagern Sie Folgendes nicht im Gefrierschrank:
Salat, Eier, Äpfel, Birnen, Trauben, Pfirsiche, Joghurt, Sauermilch, Sauerrahm und Mayonnaise oder 
andere Flüssigkeiten.

Deutsch 15. Empfohlene Beladung

- Untere Türfächer:

- Obere / mittlere Türfächer:

Lagern Sie keine Früchte 
(Bananen, Ananas, Papaya, 
Zitrusfrüchte) und Gemüse 
(Zucchini, Auberginen, Gurken, 
Paprika, Tomaten und Kartoffeln) 
empfindlich für niedrige 
Temperaturen, im Kühlschrank.

D

KGE144
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2-3 4 6 8 10-12

Hackfleisch > Poliethylen Gefrierbeutel > 

Würste > Poliethylen Gefrierbeutel > 

Kleine Fische > Poliethylen Gefrierbeutel > 

Herz / Leber > Poliethylen Gefrierbeutel > 

Speiseeis > Kunststoffbehälter > 

Früchte > Kunststoffbehälter > 

Käse > Poliethylen Gefrierbeutel > 

Brot > Poliethylen Gefrierbeutel > 

Grosse Fische > Poliethylen Gefrierbeutel > 

Kuchen / Kekse > Glasbehälter > 

Schweinefleisch > Alu Folie > 

Rindfleisch > Alu Folie > 

Hase > Alu Folie > 

Lamm > Alu Folie > 

Pilze > Poliethylen Gefrierbeutel > 

Spargel > Poliethylen Gefrierbeutel > 

Gemüse (geschnitten) > Poliethylen Gefrierbeutel > 

Erdbeeren > Poliethylen Gefrierbeutel > 

Torten > Alu Folie > 

Huhn > Alu Folie > 

Truthahn > Alu Folie > 

Ente > Alu Folie > 

Gans > Alu Folie > 

Blumenkohl > Poliethylen Gefrierbeutel > 

Bohnen > Poliethylen Gefrierbeutel > 

Peperoni > Poliethylen Gefrierbeutel > 

Eingemachtes > Glasbehälter > 

Eingekochte Früchte > Glasbehälter > 

Eislutscher > Alu Folie > 

-18°C <

Frische Lebensmittel Geeignete Verpackung ca. Lagerzeit in Monaten

LAGERTABELLE für 4-Sterne Gefrierfächer D

fi201105  11



GARANTIEBEDINGUNGEN 

Der Hersteller übernimmt keine Verantwortung für vom Käufer verursachte Transportschäden. 

Dieses Gerät wurde nach modernsten Methoden hergestellt und geprüft. Der Hersteller leistet unabhängig von 
der Gesetzlichen Gewährleistungspflicht des Verkäufers / Händlers für die Dauer von 24 Monaten, gerechnet vom 
Tag des Kaufes, bei gewerblicher Nutzung 6 Monate Garantie für einwandfreies Material und Fehlerfreie 
Fertigung. 
Der Garantieanspruch erlischt bei Eingriffen durch den Käufer oder durch Dritte. 
Schäden die durch unsachgemässe Behandlung oder Bedienung, durch falsches Aufstellen oder Aufbewahren, 
durch unsachgemässen Anschluss, unsachgemässe Installation, sowie durch höhere Gewalt oder sonstige 
äussere Einflüsse entstehen, fallen nicht unter die Garantieleistung. 
Wir behalten uns vor, bei Reklamationen die defekten Teile auszubessern oder zu ersetzen, oder das Gerät 
umzutauschen. 
Nur wenn Nachbesserung(en) oder Umtausch des Gerätes die herstellerseitig vorgesehene Nutzung endgültig 
nicht zu erreichen sein sollte, Kann der Käuferaus Gewährleistung innerhalb von sechs Monaten, gerechnet vom 
Tag des Kaufes, Herabsetzung des Kaufpreises oder Aufhebung des Kaufvertrages verlangen. 

Schadenersatzansprüche, auch hinsichtlich Folgeschäden, soweit sie nicht aus Vorsatz oder grober 
Fahrlässigkeit beruhen, ausgeschlossen 

Bei unnötiger oder unberechtigter Beanspruchung des Kundendienstes berechnen wir das für unsere 
Dienstleistung üblichen Zeit- und Wegentgelt. 

Reklamationen sind unmittelbar nach Feststellung eines Fehlers zu melden. 
Das allfällige Auswechseln von Glühbirnen durch unseren Kundendienstmonteur unterliegt nicht den 
Garantierichtlinien und wird deshalb kostenpflichtig durchgeführt. Für Leuchtmittel wird in keinem Fall Garantie 
gewährt. 

Der Garantieanspruch ist vom Käufer, durch Vorlage der Kaufquittung nachzuweisen. Die Garantiezusage ist 
gültig innerhalb der Bundesrepublik Deutschland 

WARRANTY CONDITIONS 

The manufacturer does not take any responsibility for damage caused by the buyer. 

This device has been manufactured and tested according to the latest methods. Irrespective of the seller's / 
dealer's statutory warranty obligation, the manufacturer provides a 6-month warranty for faultless material and 
faultless production for a period of 24 months from the date of purchase. 
The warranty expires in case of intervention by the buyer or by third parties. 
Damage caused by improper handling or operation, by incorrect installation or storage, by improper connection, 
improper installation, as well as by force majeure or other external influences, are not covered by the guarantee. 
We reserve the right to repair or replace defective parts or to exchange the device in case of complaints. 
Only if repair (s) or replacement of the device, the intended use by the manufacturer should not be finally 
achieved, the buyer can demand warranty within six months, calculated from the date of purchase, reduction of 
the purchase price or cancellation of the purchase contract. 

Claims for damages, including consequential damages, unless they are based on intent or gross negligence 
excluded. 

In the case of unnecessary or unjustified use of the customer service, we charge the usual time and track charge 
for our service. 

Complaints must be reported immediately after the detection of an error. 
The replacement of light bulbs by our customer service technician is not subject to the warranty guidelines and is 
therefore subject to a charge. There is no warranty for bulbs. 

The warranty claim has to be proven by the buyer, by presenting the purchase receipt. The warranty is valid 
within the Federal Republic of Germany. 
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Bedienungs- und Installationsanleitung

Operating an Installation Manual
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VORBEREITUNGEN FÜR DEN BETRIEB DES OFENS 
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Schraube A 

Schraube B 

Arretierungs-Winkel 

D 12



380+2

340

D 13



380+2

5 00

D 14



Mittellinie 
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Arretierungs-Winkel 

Schrauben A
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Trim-kit plastic cover
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B.Prep  are the cabi inet

put the template on the bottom plane of cabinet.
1. Read the instruction on the BOTTOM CABINET TEMPLATE ,

2. Make the marks on the bottom plane of cabinet according to marks"a" of
the template.

3. Remove the bottom cabinet template and fix the mounting plate w

GB 15



C  .Install the oven
4. Install the oven to the cabinet

- Make sure the back of the oven is locked by mounting plate .
- Do not trap or kink the power cord.

5. Open the door, fix the oven to the cabinet wi tion hole.
Then fix the Trim-kit plastic cover to the installation hole.

 
 Mounting
Plate
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Trouble shooting
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